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Das Mai-Titelbild zeigt "Mahonia", eine 13 Jahre alte Lipizzanerstute mit 
ihrem Fohlen. Die Stute genießt die Frühlingstage auf der Lipizzanerzucht 
Dietrich in Lohr am Main. Das Bild wurde von der Tierfotoagentur  
(www.tierfotoagentur.de) zur Verfügung gestellt. 

Liebe Leserinnen  
und Leser,

A ls Kind lernen wir vieles leichter. Das bemer-
ken wir, wenn wir uns als Erwachsener an ei-
ne neue Sprache heranwagen und darauf bli-
cken, wie einfach uns eben dies doch als Kind 
fiel. 

Wer noch im Erwachsenenalter das Reiten erlernen 
möchte, steht vor einer ähnlichen Schwierigkeit: Zum einen 
sind die Gelenke und Muskeln nicht mehr ganz so fit oder 
ganz anders ausgeprägt. Zum anderen kämpfen wir auf ein-
mal mit Ängsten, die uns als Kinder völlig fremd waren. 

Vielleicht haben ja auch Sie 
im Bekanntenkreis Menschen, 
die sich nur zu gern doch noch 
aufs Pferd wagen wollen. Rei-
ten kann man schließlich in je-
dem Alter erlernen. Was man 
dazu braucht, ist lediglich ein 
kompetenter und einfühlsamer 
Reitlehrer sowie ein bisschen 
Mut und Selbstvertrauen. Jetzt 
ist genau die richtige Jahres-
zeit dafür: Es wird warm und 
was könnte man sich Schöneres 
vorstellen, als nun die ersten 

Schritte gemeinsam mit dem Part-
ner Pferd zu tun. 

Auch wenn Ihr Kind schon länger quengelt, dass es doch 
endlich Reiten lernen möchte, gibt es in dieser Ausgabe des 
„Reiter Kuriers“ hilfreiche Tipps, wie Sie die richtige Reit-
schule finden. Denn richtig vorbereitet ist das Reiten lernen 
auch für kleine Kinder kein Problem.

Außerdem erfahren Sie im Heft alles zum Thema Futter-
automaten. Inwieweit erleichtern sie die Fütterung tatsäch-
lich? Und wie funktionieren sie eigentlich? Welche Vor- und 
Nachteile gibt es? 

Doch versinken Sie nicht nur in der Lektüre, sondern ge-
nießen Sie den Wonnemonat Mai gemeinsam mit den Pfer-
den.

Ihr 
Hans-Peter Lauber

Hans-Peter Lauber,  
Herausgeber

http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.tierfotoagentur.de/
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2. Internationale Meisterschaft für  
Haflinger und Edelbluthaflinger
Seit Jahren nimmt die Zahl der Haflinger und Edelbluthaflinger, die sich erfolgreich im Turnier-
sport zeigen stetig zu. Egal ob Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Fahren, Westernreiten oder 
Gelassenheitsprüfung, Haflinger können alles und sind extrem vielseitige Pferde.

E s war längst überfällig für diese 
beliebte Pferderasse eine eige-
ne Meisterschaft auszurichten, 

bei der sie sich auf internationaler Ebe-
ne messen können.

Bei Familie Schwarz in Gunzenhau-
sen fand man eine Anlage mit optimalen 
Möglichkeiten und einen Turnierveran-
stalter mit jahrzehntelanger Erfahrung. 

Die Turniergemeinschaft Reiter-
hof Altmühlsee und die AGH (Arbeits-
gemeinschaft der Züchter, Sportler 
und Freunde des Haflingers und Edel-
tbluthaflingers in der Bundesrepublik 
Deutschland) und der Landesverband 
Bayerischer Pferdezüchter sagten ih-
re Unterstützung zu. Viele namhafte 
Sponsoren konnten gewonnen werden 
und so wurde es möglich, dieses außer-
gewöhnliche Turnier zu veranstalten.

2014 fand die erste Internationa-
le Meisterschaft statt. Und alle waren 
sich nach der Siegerehrung einig, dass 
diese herausragende Veranstaltung re-
gelmäßig stattfinden soll. 

Deshalb laden wir Teilnehmer, 
Sponsoren und Zuschauer wieder ein 
zur 2. Internationalen Meisterschaft 
für Haflinger und Edelbluthaflinger.

Zusätzliche Verkaufsschau

Im Rahmen dieser Meisterschaft fin-
det auch eine Verkaufsschau für ausgebil-

dete Haflinger und Edel-
bluthaflinger statt. Ei-
ne Woche lang stehen die 
Pferde im Stall des Reiter-
hof Altmühlsee, hier kann 
Temperament und Um-
gänglichkeit, sowie Stand 
der Ausbildung schon gut 
beurteilt werden. 

Geritten werden sie 
vom Team des Reiterhof 
Altmühlsee und unseren 
erfahrenen Reiterinnen 
Stefanie Eisermann (mit 
ihrem Haflinger-Hengst 
Stratus erfolgreich in 

Dressur, bis zur Klasse S) und Eva Ra-
ab (mit ihren Hafllingern erfolgreich 
im Springen und in der Dressur, jeweils 
bis zur Klasse L).

Ein Tierarzt- und Hufschmied-Check 
und ein Fremdreitertest finden statt. Die 
Pferde können vor Ort besichtigt und 
probegeritten werden. 

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an Frau Stefanie Eisermann 
(0170/5867665) oder Wolfgang Küh-
lechner.

Nähere Informationen erhalten Sie 
unter www.haflinger-meisterschaft.
de oder unter facebook.

text/fotos: h. beyschlag, agh/vor-die-linse-fotografie

⇢

Vom 8. Bis 10. Mai 2015  
in Gunzenhausen, Mooskorb

http://www.haflinger-meisterschaft/
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Nur für Mannerleut’ im Sattel
Der über 600 Jahre alte Kötztinger Pfingstritt gehört 
zu den ältesten Brauchtumsveranstaltungen in Bayern 
und beginnt traditionsgemäß am Pfingstmontag um 
08.00 Uhr. 

D ie reine Männerwallfahrt, ei-
ne „Eucharistische Prozessi-
on zu Pferde“, an der sich all-

jährlich rund 900 Reiter in den über-
lieferten Trachten und auf prächtig ge-
schmückten Pferden beteiligen, führt 
zu der sieben Kilometer entfernten Ni-
kolauskirche nach Steinbühl. 

Der Legende nach hatte ein Geist-
licher im Jahre 1412 dorthin einem 
Sterbenden die Sakramente zu brin-
gen, wobei das Allerheiligste von mu-
tigen Kötztinger Burschen gegen räu-
berische Übergriffe geschützt wurde.

Nach der Pfingstreitermesse in 
Steinbühl und einer kurzen Rast kehrt 
die Schar der Wallfahrer zu Pferd wie-
der nach Bad Kötzting zurück, wo sie 

in einem Festzug zum Platz vor der Kir-
che St. Veit geleitet wird. Dort erhält 
der Pfingstbräutigam aus der Hand des 
mitreitenden Kaplans (Geistlicher Of-
fiziator) das Tugendkränzchen, lang-
jährige Ritt-Teilnehmer werden mit 
Fahnen oder Ehrenbändern durch die 
Stadt ausgezeichnet.

Den beiden Burschen- und Braut-
zügen am Pfingstmontag und -diens-
tag schließen sich jeweils die festlichen 
Pfingsthochzeiten an. 

Ein Pferdemarkt am Pfingstsams-
tag, die Zugleistungsprüfung für Haf-
linger- und Kaltblutpferde am Pfingst-
sonntag und ein vielseitiges Kultur- 
und Volksfestprogramm umrahmen 
die Festtage. 

Kötztinger Pfingstritt am Pfingst-
montag, 25.05.2015

Weitere Infos: www.bad-koetzting.de⇢

http://www.bad-koetzting.de/
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A ls Thomas Prenntzell 
und seine Frau Petra vor 
einigen Jahren einen al-
ten Hof mitten in der 
schönsten bayerischen 

Landschaft in der Nähe von Seebruck 
am Chiemsee erwarben, wussten Sie 
noch nicht, was alles auf sie zukommt. 

Wie alles begann...

Zuerst haben sie ihren „Marxhof“ 
– in Anlehnung an seine Gründerzeit – 
zurück- und umgebaut. Die Stube, be-
reits von Vorbesitzern als Restaurant 
genutzt, wurde liebevoll renoviert und 
in ein sehr gemütliches Café verwan-
delt, in dem man die selbstgemach-

Bewegungsstall und Café -  
				    zwei innovative Ideen  
				    auf einem Hof vereint

Chiemsee  Beim Tag der offenen Tür am 11. April 
wurden die Stalltore des neuen Bewegungsstalles am 
Chiemsee zum ersten Mal für interessierte Besucher 
geöffnet. 
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Bewegungsstall und Café -  
				    zwei innovative Ideen  
				    auf einem Hof vereint

ten Kuchen der Hausherrin, herrlichen 
Kaiserschmarrn und auch kleine Brot-
zeiten genießen kann.

Ihre beiden Pferde stellten Sie vor-
erst in die bestehenden Stallungen ein, 
um sich als verantwortungsbewusste 
Pferdehalter nach umsetzbaren Kon-
zepten für die Modernisierung umzu-
sehen. Eine artgerechte, gesetzeskon-
forme Haltung sollte es sein, die we-
nig Arbeit verursacht sowie bezahlbar 
und wirtschaftlich ist. All diese Punkte 
konnten mit der Errichtung eines HIT-
Aktivstall®‘s umgesetzt werden. Dieser 
erfüllt alle Anforderungen einer artge-
rechten und nachhaltigen Pferdehal-
tung. 

Vorteil Aktivstall

Auf dem Marxhof leben jetzt die 
Pferde in der Gruppe und bewegen 
sich ständig im strukturierten Aus-
lauf und auf Rundwegen. Die Tiere er-
halten ihr Futter mit Hilfe eines Hals-
bandtransponders individuell über den 
ganzen Tag verteilt. Der Gruppe bietet 
sich sehr viel Platz und alle nutzen die 

stetige Bewegungsfreiheit zwischen 
automatisch gesteuerter Heuraufe, je-
derzeit zugänglicher Strohraufe, Kraft-
futterstation und der großen Halle mit 
„Pferdebetten“. 

Ebenso stehen ein Spring- und Be-
wegungsplatz, ein Dressurplatz und 
eine große, teilbare Weide zur Verfü-
gung. 

Im Vergleich zur traditionellen Hal-
tung ist der Arbeitszeitbedarf im HIT-
Aktivstall® deutlich reduziert und die 
Arbeitszeiten sind wesentlich flexibler 
zu gestalten.

Nach dem Motto „Mit Herz und 
Verstand, Menschen und Pferde be-
wegen“ wurde der Marxhof mit dem 
Know-How von HIT-Aktivstall® ge-
plant und realisiert und verdeutlicht 
eindrucksvoll die Qualität und Güte 
des HIT-Aktivstalles®.

Weitere Informationen unter	
www.marxhof-stetten.de und 	
www.aktivstall.de

text/fotos: rk, m. lex/th. prenntzell

⇢

http://www.marxhof-stetten.de/
http://www.aktivstall.de/
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Futterautomaten  Viele Verdauungsprobleme unserer Pferde entstehen aufgrund zu langer Fres-
spausen. Automatisierte Fütterungssysteme sorgen für eine kontinuierliche Kraft- und Raufut-
terzuteilung und können in Gruppen- oder Einzelhaltung eingesetzt werden. 

A ls Dauerfresser verfügen 
Pferde im Verhältnis zur Kör-
permasse, über einen relativ 

kleinen Magen, sodass sie darauf ange-
wiesen sind kontinuierlich kleine Men-
gen Futter aufzunehmen. Für ein po-

tentielles Beutetier ist dies eine sinn-
volle Überlebensstrategie, bei der es 
ausreichend Nahrung aufnehmen kann 
und dennoch in der Lage ist  jederzeit  
zu fliehen.Viele Verdauungs- und Ver-
haltensprobleme unserer domesti-

zierten Pferde entstehen durch zu lan-
ge Pausen zwischen den Fütterungen, 
zu große Mengen Kraftfutter und zu 
wenig Raufutter. Um die Nahrung 
gründlich einzuspeicheln, sind Pferde 
darauf angewiesen gründlich zu kau-

Futterautomaten   
			   für Pferde
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en Tierbeständen. Hinzu kommt, dass 
diese oft mit großer Unruhe verbunden 
ist, da nicht alle Tiere gleichzeitig ge-
füttert werden. Hier können automa-
tische Kraftfutterautomaten eine gute 
Lösung sein, bei denen die Futtermen-
ge und auch die Fresszeiten individu-
ell programmiert werden. Je nach Her-
steller rieselt dann bis zu 30 mal täg-
lich automatisch Futter in den Trog. 

Kraft- und Heufutterautomaten für 
die Box

Kraftfutterautomaten können di-
rekt über dem Trog oder auch außer-
halb der Box montiert werden und fas-
sen bis zu 40 Liter. Über eine Rutsche 
gelangt das Kraftfutter dann in den 
Trog. Möglich ist auch die Versorgung 
mehrerer Pferde gleichzeitig, bei der 
das Futter in einem zentralen Silo la-
gert und mit einer Förderschnecke bis 
zum Trog transportiert wird. 

Die individuelle Dosierung sowie 
die   Zeitintervalle werden zuvor in 
einem zentralen Computer program-
miert. Es gibt auch Automaten die nur 
so viele Körner in den Trog geben wie 
das Pferd mit den Lippen aufnehmen 
kann, erst wenn es diese gefressen hat 
rieseln weitere nach. Dies entspricht 
dem natürlichen, langsamen Fressver-
halten von Pferden und animiert zum 
sorgfältigen Kauen. Optional angebo-
ten werden auch Systeme die mehre-
re Futtersorten kombinieren, Zusatz-
futter oder sogar Medikamente dosie-
ren können. Vorausgesetzt es handelt 
es sich um ein zum jeweiligen Betrieb 
passendes System, bedeutet dies für 
das Stallpersonal weniger Arbeits- 

und Zeitaufwand. Auch beim Futter 
kommt es zu Kosteneinsparungen bis 
etwa 30% , denn anders als beim voll 
gefüllten Trog wird nichts mehr heraus 
geworfen. Als weiterer Vorteil kommt 
hinzu, dass durch die häufigen Futter-
gaben Verdauungsprobleme der Ver-
gangenheit angehören und die Pferde 
wesentlich ausgeglichener sind. 

Für eine langsame Heuaufnahme 
eignen sich automatisierte Raufutter-
automaten, die entweder innen an der 
Boxenwand oder außen in der Stallgas-
se montiert werden. Hier gibt es unter-
schiedliche Varianten, die mit losem 
Heu oder auch Ballen befüllt werden. 
Bei diesen Automaten öffnet sich zur 
jeweils programmierten Zeit ein Schie-
ber vor dem Fressgitter und gibt so den 
Zugang zum Heu frei. Einige Modelle 
verfügen auch über individuell verstell-
bare Fressweiteneinstellung, für unter-
schiedlich große Pferde. 

Weiter findet man auch mecha-
nische Heuautomaten wie beispielswei-
se als drehbares Futterkarussell oder als 
fahrbare Raufe (Heubutler), bei denen 
die Pferde beim Fressen eine gesunde 
Körperhaltung einnehmen. Durch den 
Einsatz von Heufutterautomaten wird 
die Fressdauer erheblich verlängert und 
es kommt ebenfalls zu Futtereinspa-
rungen da weniger Heu als bei der Bo-
denfütterung verschmutzt wird. 

Kraftfutterautomaten in 
Gruppenhaltungen

Es entspricht den natürlichen Be-
dürfnissen unserer Pferde in Gruppen 
zu leben und erfreulicherweise setzen 
immer mehr Betriebe auf  Aktiv- und 

en. Weil ihr Instinkt ihnen sagt, dass 
sie sonst verhungern, sind sie erst satt 
wenn sie ausreichend lange gekaut ha-
ben. Die herkömmliche Fütterung von 
Hand mehrmals täglich ist jedoch sehr 
zeitaufwändig, insbesondere bei groß-
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Offenstallhaltung. Bewährt haben sich 
hier computergesteuerte Fütterungs-
systeme mit Erkennungselektronik 
(Transponder System) bei der jedes 
Pferd einen Transponder in der Mäh-
ne, am Halsriemen, oder als Implantat 
unter der Haut trägt. Betritt ein Pferd 
die Kraftfutterstation werden seine 
Daten von einem Sensor ausgelesen 
und sofern Futteranspruch besteht, 
erhält es seine individuelle Ration. Ein 
Kraftfutterbehälter fasst bis zu 40 Li-
ter, möglich ist aber auch die Befüllung 
aus einem zentralen Silo (bis zu 1000 
Liter). Über eine Futterrutsche gelan-
gen die Körner in den Trog am Boden, 
den es optional auch zum Ein- und 
Ausschwenken gibt. Um ungestörtes 
Fressen zu gewährleisten, wird der Ein-
gang mittels automa-
tischer Schranke oder 
Tor verschlossen. Ein-
fache Schranken sind 
allerdings nur be-
dingt geeignet, da es 
auch Pferde gibt, die 
das Tier im Futter-
stand beißen oder versuchen es hinaus 
zu treiben - um dies zu vermeiden wur-
den hohe Gummi- oder Klarsichttüren 
entwickelt. 

Empfehlenswert ist eine 10 bis 12 
malige Kraftfutterzuteilung täglich, 
weil hierbei am wenigsten Stress durch 
Pferde, die vor der Station warten, ent-
steht. Futterstress lässt sich auch mit 
durchdachtem Haltungsmanagement 
weitgehend ausschließen. Wichtig sind 
viele Bewegungsanreize, Abwechslung 
und weit auseinander liegende Stati-
onen. Kraftfutterstationen gibt es für 

ein oder zwei Pferde, die meisten sind 
L-förmig angelegt. Da Pferde von Na-
tur aus ungern rückwärts gehen, kön-
nen sie vorwärts eintreten und nach 
der Futteraufnahme auch vorwärts 
wieder hinaus gehen. Alle Daten wer-

R e p o r t

den in einem Zentralcomputer gespei-
chert, so dass sich auch ablesen lässt 
welches Tier wann die Station besucht 
hat. Das genaue Beobachten der Pferde 
ist aber dennoch notwendig, um even-
tuelle Abweichungen vom normalen 

Die Erkennungselek-
tronik lässt  
nur Pferde mit  
"Futteranspruch" 
fressen.
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Futterverhalten zu erkennen. Denn, 
hin und wieder kann es auch vorkom-
men, dass ein Pferd krankheitsbedingt 
nicht alles auffrisst und die Station vor-
zeitig verlässt. Das nächste Pferd freut 
sich dann über eine doppelte Portion. 

Raufutterautomaten in 
Gruppenhaltungen

Raufutterautomaten für Gruppenhal-
tungen funktionieren ähnlich wie  Kraft-
futterautomaten mittels Erkennungs-
elektronik, Zeitschaltuhr oder seperatem 
Zugangstor. Es gibt auch Kombi-Abruf-
stationen für Heu- und Kraftfutter oder 
Doppelstationen für bis zu acht Pferde. 

Bei Steuerung per Zeitschaltuhr 
wird zu programmierten Zeiten Klap-
pe oder Rollo geöffnet und die Pferde 
erhalten Zugang zur Raufe. Stationen 
mit Selektionstor ermöglichen den Zu-
gang zu separaten Bereichen wie Heu-
raufen oder auch Weide, so dass sich 
die Dauer der Futteraufnahmezeit 
steuern lässt. Hat ein Pferd keine Zu-
gangsberechtigung, kann es die Stati-
on über einen seitlichen Ausgang wie-
der verlassen.

Die Gewöhnung an Futterstati-
onen verläuft meist problemlos, in sel-
tenen Fällen gibt es aber auch Pferde 
die sich weigern eine schmale Station 
zu betreten. Hier bedarf es der Hand-
fütterung oder eines sorgfältigen Trai-
nings. Berichtet wurde auch von ei-
ner Fell Pony Stute, die immer wieder 
durch die geschlossene Absperrung der 
Futterstation marschierte, als ob die-
se gar nicht vorhanden wäre. Grund-
sätzlich aber bietet die automatisierte 
Fütterung für fast alle Pferde Vorteile, 

da sich durch die häufigen Futtergaben 
Verdauungsprobleme weitgehend ver-
meiden lassen. Nur bedingt geeignet 
ist die Computer 

Fütterung in Gruppenhaltung für 
Zuchtstuten und Fohlen, ebenso wie 
für kranke oder alte Pferde, insbeson-
dere bei Zahnproblemen. Auch bei Lei-
stungspferden kann eine Handfütte-
rung mitunter sinnvoller sein um mög-
liche Probleme frühzeitig zu erkennen. 
Ein Ausfall der Fütterungssysteme ist 
nicht zu befürchten, denn die Technik 
heutzutage ist sehr ausgereift, die Ge-
räte sind sehr robust und die Elektro-
nik funktioniert meist störungsfrei. 

Welches System geeig-
net ist, wird in der Regel 
abgestimmt auf die Be-
standsgrösse, die ört-
lichen Gegebenheiten, 
sowie die individuellen 
Bedürfnisse der Pferde 
und Betreuer. 

Jede Haltung kann aber immer nur 
so gut sein wie ihr Management. Erfor-
derlich ist deshalb auch bei der automa-
tisierten Fütterung eine sorgfältige Be-
obachtung des Bestands, bei der die in-
dividuellen Ansprüche jedes einzelnen 
Tiers, wie Typ (leicht- oder schwerfutt-
rig), körperliche Leistung, Alter, Ge-
sundheit und Wohlbefinden sowie die 
unterschiedlichen Anforderungen an 
die tägliche Nährstoffversorgung be-
rücksichtigt werden sollten. 

text/fotos: m. bölts

R e p o r t
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Auf den Spuren der 
großen Reiter
Steigende Besucherzahlen, sportliche Highlights und 
immer buntere Shows: Die Vorbereitungen für die 
Pferd International auf der Münchner Olympia-Reit-
anlage vom 14. bis 17. Mai laufen auf Hochtouren.

A uch 2015 wird die größte süd-
deutsche Freiluftveranstal-
tung rund ums Pferd wie-

der auf den seit vielen Jahren erfolg-
reichen Eckpfeilern Spitzen-Reitsport, 
Schau und Messe stehen.

World Dressage Masters

Im Rahmen der WDM (World 
Dressage Masters) gehen die weltbe-
sten Spezialisten dieser Disziplin in 
der NÜRNBERGER Dressur-Arena an 
den Start und tragen in München das 

Finale dieser höchstdotierten Dressur-
reihe der Welt aus. Nur die Besten der 
Besten dürfen auch in diesem Jahr bei 
der Endausscheidung in der NÜRN-
BERGER Dressur-Arena starten. Seit 
Austragung der WDM gingen nicht nur 
vierbeinige Berühmtheiten wie Totilas, 
Satchmo oder Herzruf’s Erbe dort an 
den Start, auch die Dotation der Dres-
sur-Wettbewerbe stieg von 43.500 Eu-
ro (2005) auf stolze 130.000 Euro. Das 
aktuelle Ranking führt vor dem Fina-
le der World Dressage Masters 2015 

Patrik Kittel an. Angekündigt hat 
sich jedoch auch bereits die Crème de 
la Crème der deutschen Dressurelite: 
Jessica von Bredow-Werndl, Isabell 
Werth, Kristina Sprehe, Ulla Salzge-
ber und Dorothee Schneider wollen in 
München Ihre vierbeinigen Stars sat-
teln. Weitere namhafte Reiter haben 
ihr Kommen angemeldet und auch Pa-
trik Kittel wird seine Führung verteidi-
gen wollen. Valentina Truppa und Vi-
ci Max-Theurer sind ebenfalls auf der 
Pferd International am Start. Mitte 

Alex Mundorff in München! 

Besuchen Sie uns auf der Pferd 
International in München!
Speziell zur Messe haben wir ei-
ne riesige Ausahl an Ariat Stiefel 
und Jeans parat!
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!
www.alex-mundorff.de

Stars & Sternchen 
in München
München wäre nicht München 
ohne einen gewissen Promi-
faktor.

Drei sehr erfolgreichen Dressurreite-
rinnen wird im Rahmen der Pferd Internatio-
nal eine Ehre in jeder aufstrebenden Reitkar-
riere zuteil, ihnen wird das goldene Reitabzei-
chen verliehen. Darunter eine, die auch au-
ßerhalb des Dressursattels bekannt ist, Lisa 

Müller. Hier wird es sich ihr 
Mann, Deutschlands Torga-
rant Thomas Müller, sicher 

nicht nehmen lassen, zu 
gratulieren. Außer-
dem werden Nata-
lie Ries und Yeliz 
Marburg die Aus-
zeichnung des gol-
denen Reitabzei-
chens erhalten.

Lisa Müller wird in 
München das gol-
dene Reitabzeichen 
verliehen

P f e r d  I n t e r n at i o n a l

http://www.alex-mundorff.de/
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Mai wird München also auch in diesem 
Jahr wieder DER Dressur-Hotspot!

Aber auch für den Nachwuchs im 
Sattel gibt es in Riem eine Attrakti-
on: So dürfen die besten Dressurreiter 
der Altersklasse 16 bis 25 Jahre bei der 
WDM NextGen an den Start gehen.

Nach der erfolgreichen Premiere 
im letzten Jahr steht auch heuer wie-
der eine Qualifikation zum Finale des 
Louisdor Preis auf dem Programm. 
Diese Serie für acht- bis zehnjährige 
Nachwuchspferde wird von der Lise-

lott und Klaus Rheinberger Stiftung 
unterstützt und bietet jungen Vierbei-
nern den Einstieg in den Grand Prix. 
Die Qualifikationen zum NÜRNBE-
GER Burg-Pokal bei Pferd Internatio-
nal haben eine jahrzehntelange Tradi-
tion und locken jedes Jahr Tausende 
von Besuchern auf die Anlage.

Die NÜRNBERGER Dressur-Arena 
auf der Münchner Olympia-Reitanlage 
hat sich in den letzten Jahren zu einem 
Stadion entwickelt, das es mittlerwei-
le mit den bedeutendsten Reitplätzen 

Reit- und Fahrsport
Tierzuchtgeräte
Weissl Michael jun.

––––––––––––––––––––––––––––––
Reit- und Fahrsport
Michael Weissl jun.

Schabing 52 • D-84549 Engelsberg
Tel. 08634 - 16 34 • priv. 56 27 • Fax: 66 072

mobil 0171 - 62 25 012 • www.weissl.de

–––––––––––––––––––
Ob Fahren oder Reiten
bei uns sind Sie immer
auf der richtigen Seite!!

Große Auswahl an 
Geschirren u. Kutschen auf Lager.

http://www.weissl.de/
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Europas aufnehmen kann. Bewirtungs-
zelte und zahlreiche Aussteller sorgen 
für die entsprechende Atmosphäre. 

Weltprominenz im Springsattel

Spannend wird es auch vier Tage 
lang auf dem Großen Hufeisenplatz mit 
seiner langen und ehrwürdigen Traditi-
on: Im Rahmen der Olympischen Som-
merspiele 1972 ging hier bereits die 
Weltprominenz im Springsattel an den 
Start, auch heute noch ist der riesige 
Platz wegen seinem optimalen Grasbe-
lag und dem historischen Baumbestand 
in Springreiterkreisen äußerst beliebt.

Zum ersten Mal wird die Riemer 
Veranstaltung heuer als Qualifikations-
ort für Deutschlands U 25 Springpo-
kal fungieren, bei dem sich die Familie 
Müter und die Stiftung Deutscher Spit-
zenpferdesport mit ihrem ersten För-
derprojekt den Nachwuchs-Springrei-
tern widmet. 

Auch können die Aktiven in drei 
hochdotierten Prüfungen Weltrang-
listenpunkte sammeln. Der Große 
Preis, der traditionell als anspruchs-
vollste Prüfung am Sonntag Nachmit-
tag als krönender Abschluss auf dem 
Programm steht, wird wieder in zwei 
Umläufen ausgetragen, was die Span-
nung deutlich steigert. Mit einem 
CSI***, CSI*, der Youngster und der U 
25 Tour sowie der Munich Trophy, ei-
ner Amateur Tour, wird den Zuschau-
ern an den vier Turniertagen ein um-
fangreiches Programm mit Topsport 
im Springparcours geboten.

Akrobatik im Sattel

Sportliche Höchstleistungen gibt 
es am Donnerstag in der Olympia-
Reithalle zu sehen, wenn die Voltigie-
rer auf dem Pferderücken eine Kost-
probe ihres Könnens geben. Die Akro-
baten tragen hier ihre Wettkämpfe aus, 
die gleichzeitig als Sichtung zur Deut-
schen Meisterschaft und Jugendmei-
sterschaft gewertet werden.

Working Equitation

Ein internationales Turnier in der 
Working Equitation wird diesmal an al-
len vier Tagen ausgetragen. So finden 
Prüfungen bis zur Kl. S in allen vier 
Teildisziplinen (Dressur, Trail, Speed-
trail und Rinderarbeit) statt. 

„Wir werden ein Niveau wie 
bei Championaten haben, mit Ma-
sters Competition und internationa-
len Wettbewerben“, sagt Ballestrem, 
der als Rahmenprogramm auch bun-
te Shows und Präsentationen rund um 
die „Worker“ anbietet. 

Fahrturniere

Seit einigen Jahren hat Ballestrem 
Pferdewirtschaftsmeister Helmut Mei-
dert, mehrfacher bayerischer Meister 
auf dem Viererzug und einer der er-
folgreichsten und erfahrensten Künst-
ler an den Fahrleinen, mit ins Organi-
sationsteam geholt: Bei Pferd Interna-
tional fungiert der „Herr der Kutschen“ 
auf Herrenchiemsee als Chef des Fahr-
turniers, das 2011 Premiere feierte 
und auch heuer wieder mit Wettbe-
werben für Ein-, Zwei- und Vierspän-
ner aufwartet. 

Show und Messe

Im großen Stadion treffen sich 
auch wieder die Schauteilnehmer, um 
mit ihren Künsten das Publikum zu un-
terhalten. Dabei werden in bewährter 
Weise zahlreiche Pferderassen präsen-
tiert und so mancher Artist wird die 
Zuschauer begeistern. Neben den Hö-
hepunkten in Sachen Pferdesport kön-
nen sich Besucher bei Pferd Internatio-
nal sämtliche Wünsche rund um die ge-
liebten Vierbeiner bei einem Einkaufs-
bummel durch die Ausstellung auf über 
7000 Quadratmetern Freifläche und 
1400 Quadratmetern Halle erfüllen. 

text/fotos: hippo gmbh

P f e r d  I n t e r n at i o n a l
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L ebensnotwendige Mineralien feh-
len in zunehmendem Maße in 
Gräsern und Getreiden und wer-

den durch die industrielle Verarbeitung 
noch weiter dezimiert. Nicht verwunder-
lich, dass immer mehr Mangelerschei-
nungen auftreten, die dann in verzögertem 
Fellwechsel, Stoffwechselstörungen, Hau-
tirritationen, schwachem Hufhornwachs-
tum und schlechter Hornqualität sichtbar 
werden. Im latenten Organismus, im Ver-
dauungstrakt und vor allem bei den für das 
Pferd so wichtigen Bindegeweben sieht es 
dann oftmals nicht viel besser aus.

Gesunde Hufe, Sehnen und Bänder 
sind für einen geschmeidig funktionie-
renden Bewegungsablauf unabdingbar

Besonders im Training stellen Se-
hen und Bänder oft einen Schwach-
punkt im Bewegungsapparat dar. Wäh-
rend sich die Muskulatur schneller an 
Belastungen anpasst, dauert der Pro-
zess bei Sehen und Bändern länger. Da 
diese weniger durchblutet sind als das 
Muskelgewebe, dauert die Regenerati-
on durch eine adäquate Nährstoffver-
sorgung über den Blutstrom länger als 
die der Muskeln (gilt auch für den Hei-
lungsprozess). Somit kann ein Ungleich-
gewicht in der Belastbarkeit des Bewe-
gungsapparates entstehen, was die Ver-
letzungsgefahr erhöht. Die Folgen sind 
dann Sehnenzerrungen, langwierige 
Entzündungen mit Kalkeinlagerung 

und Elastizitätsverlust. Zudem führen 
überdehnte Bänder zu Gelenkinstabili-
tät, welche langfristig Knorpelschäden 
und Arthrose begünstigen kann.

Mineralnährstoffe sind in alle Le-
bensprozesse der Tiere und Menschen 
integriert. Sie bilden einerseits das 
Grundgerüst und sind andererseits an 
jedem regulatorischen Prozess im Or-
ganismus beteiligt. Es gibt keinen bi-
ochemischen oder biophysikalischen 
Vorgang im Organismus, bei dem Mi-
neralien nicht beteiligt sind. Sie bilden 
faktisch das anorganische Substrat des 
Lebendigen.

Die Gabe von essentiellen Mineralien 
wie in medicaVET Aktiv-Mineral enthal-
ten, kann nicht nur Hufproblemen ent-
gegenwirken, sondern auch die mangel-

hafte Belastbarkeit der Bindegewebs-
strukturen an Bändern, Sehnen, Knorpel 
etc., schlechte Wundheilung und man-
gelnde oder verzögerte Regeneration in 
der Therapie positiv beeinflussen. 

medicaVET Aktiv-Mineral stärkt 
den gesamten Organismus des Pferdes, 
wirkt Alterungs- und Verschleißer-
scheinungen entgegen und unter-
stützt durch seine schadstoffausleiten-
de Funktion und ph- Neutralisierung 
ein gesundes Immunsystem welches 
der beste Schutz gegen äußere Einflüs-
se ist. 

text/fotos: e. schmidt-heusel , tierheilpraktikerin/pferde-

therapeutin /medica vet

 Weiterführende Informationen: 
www.medica-vet.de  

⇢

Fit in die Saison - Hufe, Bänder und Sehnen  

					     brauchen Mineralnährstoffe
Hufe, Sehnen und Bänder  sowie Haut, Fell und Behang haben denselben Nährstoffbedarf.  Die 
schnellwachsenden Bindegewebe – allen voran die Hufe  -- sind dabei ein guter Indikator für den 
Allgemeinzustand eines Pferdes.

Mineralnährstoffe beheben  
Mangelerscheinungen 
Der Einsatz von medicaVET Aktiv-Mineral und dem damit 
verbundenen Aufbau der Darmflora werden Mangelerschei-
nungen behoben. 
Darm, Hufe, Haut, Fell, Sehnen und Bänder haben den glei-
chen Nährstoffbedarf und werden gestärkt und aufgebaut, ( 
chronische ) Entzündungen heilen aus. Sinnvoll ist eine Pro-
phylaxe um Alters- und Verschleißerscheinungen gar nicht 
erst entstehen zu lassen – empfiehlt THP K. Röß.
Tierheilpraktikerin Kirsten Röß

30 mm Hufhorn-
wachstum bei einem 
Warmblut 28 Jahre -- 
12 Wochen mit medi-
caVET Aktiv-Mineral 
gefüttert

P f e r d e g e s u n d h e i t

http://www.medica-vet.de/
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Fiesta in Tucson
Arizona  Die Teilnehmer an der Parade konnten sich wirklich auf sensationelle Preise gefasst 

machen: einen gut 320 Kilo schweren Eisblock, 45 Kilo Kartoffeln und einen „Big Cactus“-Schin-
ken. 

M an schrieb das 
Jahr 1925 und 
Tucson, die ehe-
malige Hauptstadt 
des Arizona-Terri-

toriums sah seine erste „Fiesta de los 
Vacqueros“. Teilnehmer dieses Rodeos 
mussten sich nicht nur wegen des Wü-
stenklimas, hier am Rande der Sonora, 
auf eine staubtrockene Veranstaltung 
einstellen; die USA befanden sich mit-
ten in der Prohibition. Bei einer „Putz-
aktion“ kurz vor Beginn der Veranstal-
tung wurden 25 Brennereien beschlag-
nahmt und rund 10.000 Liter Schwarz-
gebrannter vernichtet.

Leighton Kramer, der die Fiesta 
mitten im Februar ins Leben gerufen 
hatte,  berief sich dabei auf die jüngste 
Geschichte der Stadt. Er erinnerte an 
den Pony Express, der die Zivilisation 
in die Gegend gebracht habe, als de-

ren Folge nun eine Stadt heranwachse, 
die sich sehen lassen könne. „Der Pio-
niergeist lebt“, schrieb er voller Pathos 
ins Programmheft, „Erinnerungen an 
Heldentaten sterben nie.“ Manche der 
mehr als 300 Teilnehmer an der Parade 
hatten lange Wege zurückgelegt, zum 
Beispiel „Lone Wolf“, ein indianischer 
Künstler, dessen Tracht als Häuptling 
der Schwarzfußindianer mit seinem 
mächtigen Kopfschmuck aus der Mas-
se herausstach. Kein Wunder, dass die 
Stadtväter den Eröffnungstag, den 21. 
Februar 1925, zum Feiertag erklärten. 
Die Tradition, dass an der Parade nur 
pferdegezogene Fuhrwerk teilnehmen 
dürfen, hat sich bis heute gehalten; es 
gibt keinen längeren Festzug dieser 
Qualität bei einem anderen Rodeo.

Weil das Klima perfekt war, gab 
sich bald auch Hollywood ein Stelldich-
ein beim Tucson Rodeo, wenn es ein-

schlägige Filmszenen benötigte. Große 
Stars ritten durch die Arena: Das be-
gann mit Robert Mitchum, der sich 
1952 als sattelfester Rodeo-Reiter in 
„Arena der Cowboys“ präsentierte, und 
reicht bis zu Tom Selleck in einer ver-
gleichbaren Rolle 1996 in „Das Mäd-
chen und der Cowboy“.

90 Jahre nach seiner Gründung ist 
das Tucson Rodeo eine der 25 wich-
tigsten Veranstaltungen der Sportart 
in Nordamerika, das mehr als 200.000 
Zuschauer anlockt. Die Preisgelder für 
die hochklassigen Wettbewerbe, einst 
schon mit gut 6.000 $ spektakulär 
hoch, liegen heute bei 320.000 $. Die 
Schulen in Stadt und Umland haben 
noch immer am Donnerstag und Frei-
tag der „Rodeo Week“ geschlossen, die 
Bewohner der Stadt werfen sich stilge-
recht in Cowboy- und Cowgirl-Schale. 
Wer sich nicht daran hält, wird sym-
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bolisch in einen eigens dafür errichten 
Knast geworfen, „hoosegow“ genannt.

Bei aller Bedeutung, die das Ro-
deo für die Stadt hat, sollte nicht über-
sehen werden, dass auch während des 
restlichen Jahres die Gegend eine gu-
te Adresse für Freunde des Westernrei-
tens ist. Die stattliche Anzahl von Wor-
king- und Guest-Ranches in der Region 
spricht hier Bände. Besonders beliebt 

sind dabei die Trails in den Saguaro 
National Park und die angrenzenden 
Gebiete, wo die mächtigen Kakteen, 
Wahrzeichen Arizonas, eine prächtige 
Kulisse für Ausritte abgegeben. An-
dererseits ist bei den Reitern auch ei-
ne gewisse Erfahrung im Umgang mit 

Westernreitkurs für Fortgeschrittene
Allgemeine Rittigkeit und Gymnastizierung auf Anfrage

Geländereitkurs auf Anfrage

Anfängerschulung nach dem Marburger-Modell auf Anfrage

Weitere Kurstermine und Seminare sowie Verkaufspferde auf Anfrage

Informationen und Anmeldung:

kritischem Terrain hilfreich, bewegen 
sich doch nicht nur Zwei- und Vierbei-
ner über den Wüstenboden, sondern 
auch allerlei giftiges Kriechgetier.

Gut unterwegs ist man da mit kri-
senerprobten Tieren, zum Beispiel Ro-
deo-Pferden, im Ruhestand oder noch 
auf der Tour aktiv, wie sie Bobbi Hous-
ton im Stall stehen hat. 1989 hat sie 
damit begonnen, Kindern, Erwachse-

nen und behinderten Kindern Reitun-
terricht zu geben. Viele von ihnen hat 
sie zusammen mit ihrem Mann Matt 
auf dem Weg vom Anfänger zum erfah-
renen Trailreiter begleitet, unter ande-
rem den eigenen Nachwuchs. Alle drei 
Junior-Houstons haben es zu Titelträ-

gern auf Staatsebene und zu Qualifika-
tionen auf Bundesebene gebracht und 
dabei einige Sättel gewonnen. Von Bob-
bi kann man auch lernen, was im hei-
ßen Wüstenland die besten Reitzeiten 
sind. Nur im Frühjahr oder Herbst bie-
tet sie ganztägige Ausritte an. Im Som-
mer, wenn die Temperaturen weit über 
40 Grad Celsius steigen – oder, wie 
die Amerikaner sagen, „high in the 
hundreds“ (Fahrenheit) sind – dann 
reduziert sich das Programm auf den 
frühen Morgen und den späten Nach-
mittag.

Eine der eher luxuriösen Adres-
sen für Reitvergnügen nahe Tucson ist 
die Tanque Verde Ranch, die trotz des 
modernen und komfortablen Hotelbe-
triebs mit Spa und Pool ihre mehr als 
150jährige Ranchgeschichte am Leben 
erhält. Viele Meilen attraktiver Trails 
führen von dort durch die Wüste und 
in die Berge, wo einst kriegerische Apa-
chen den aus Kalifornien kommenden 
Cowboys und ihren Herden auflau-
erten. Noch heute versammeln sich 
die dort beheimateten 150 Pferde je-
den Morgen im Corral aus unbehauen-
em Mesquite-Planken für die diversen 
Ausritte; an jenem Ort also, an dem die 
Gründer der Ranch ihr Vieh zusam-
mentrieben, bevor sie es nach Tucson 
zum Markt brachten. An der Lebendig-
keit und Echtzeit dieses Moments hat 
sich im Lauf der Generationen kaum 
etwas geändert. Und auch der Staub, 
den sich die Reiter nach der Rückkehr 
von den Stiefeln klopfen, ist der glei-
che geblieben… 

text/fotos: u. pfaffenberger/metropolitan tucson conven-

tion  visitors bureau
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Beantworten Sie unsere Gewinnspielfrage richtig und  
gewinnen Sie eines von sechs Shampoo´s der Sorten Sensi-

tive, Hopfen-Macadamia oder Brennnessel-Kamille.

Einfach die richtige Antwort per Email mit Ihren  
Adressangaben und Stichwort "Ballistol“ an das  

Reiter-Kurier-Team schicken (buero@reiterkurier.de) und  
Sie nehmen automatisch am Gewinnspiel teil. 

Die Gewinner werden unter allen richtigen Einsendungen 
ausgelost und auf unserer Homepage bekanntgegeben. 

Einsendeschluss ist der 31.05.2015. 

Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich;  
der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wieviele Wäschen sind 
mit einer Flasche des 

neuen Pferdeshampoó s 
möglich?

Das neue BALLISTOL-Pferdesham-
poo wurde speziell für die Haar-
struktur und Hautbedürfnisse des 
Pferdes entwickelt.

Rückfettende Inhaltsstoffe schonen 
die Haut und sorgen für eine nach-
haltige, milde Pflege.

Das Shampoo ist in den drei Sorten 
Sensitive, Hopfen-Macadamia und Brennnessel-Kamille erhältlich. Alle 
drei Sorten können bei jeder Fellfarbe angewendet werden.

Mit nur einer Flasche sind zwischen 10 und 15 Anwendungen möglich. 
Es ist ph-hautneutral, dermatologisch mit „Sehr Gut“ getestet und bio-
logisch abbaubar.
Die Sorten Hopfen-Macadamia und Brennnessel-Kamille sind für 9,80 

Euro (UVP brutto), Sensitive für 12,50 
Euro (UVP brutto) jeweils in der in 
der 500 ml Sprühflasche im gut sor-
tierten Groß- und Facheinzelhandel 
erhältlich. 

Weitere Informationen unter 	
www.ballistol.de.

⇢

mailto:buero@reiterkurier.de
http://www.ballistol.de/
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Frühlingserwachen beim Schleppjagdverein
Endlich ist die Winterpause vorbei und der Schleppjagverein von Bayern SvB startet mit den er-
sten Trainings, um Meute und auch Jagdreiter auf die kommende Saison vorzubereiten. 

B eim Auftakt in Schloß Grünau 
bei Neuburg/ Donau stellten die 
Hunde unter Beweis, daß sie in 

den langen Wintermonaten keineswegs 
verlernt haben, dem Scent zu folgen. 

Weitere Trainings finden in Kalten-
berg, Schloss Tagmersheim und noch 
mal in Grünau statt, bevor dann am 9. 
und am 23. Mai die ersten Frühjahrs-
jagden am Kennel in Gundelsdorf ge-
ritten werden. 

2015 sind wieder viele hochkarä-
tige Pferdesportveranstaltungen gep-
lant z.B. präsentiert sich der SvB mit 
seiner Foxhoundmeute sowohl bei 
der Pferd International in München 
als auch in Ludwigsburg oder bei den 
Deutschen Meisterschaften in Balve. 

Am 19.5. um 19.00 Uhr im AVP 
Autoland Plattling im schönen Ostba-
yern: Gäste sind herzlich Willkommen 
(Anmeldung unter reiterforum@avp-

autoland.de).
Am 12. Juli lädt der SvB zum zwei-

ten Mal zum Tag der Jagd ein: In Zu-
sammenarbeit mit Hundeführern der 
grünen Jagd und Falknern veranschau-
licht diese Präsentation die Geschich-
te und langjährige Tradition der Jagd. 
Der SvB informiert gerne über Zucht 
und Haltung seiner Meute sowie deren 
vielfältige Einsätze. 

Der SvB gibt noch eine Ände-
rung bekannt: der langjährige Presse-
sprecher des Vereins, Horst Fritscher 
tritt altersbedingt etwas kürzer. Der 
Schleppjagdverein von Bayern dankt 
ihm für seinen unermüdlichen Einsatz 
in den vergangenen Jahren. Neue Refe-
rentin für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit ist Sabine Rehage.

Alle wichtigen Termine finden Sie 
auf unserer Homepage, der SvB freut 
sich immer über Zuschauer und startet 

zuversichtlich in die neue Saison. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.schleppjagd.de.

text/foto: s. rehage/

⇢

mailto:reiterforum@avp
http://www.schleppjagd.de/
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25 Jahre PFERD Wels – feiern Sie mit!
Österreich  Rund 230 nationale und internationale Aussteller präsentieren zum Jubiläum auf Ös-

terreichs größtem Reitsportevent ihre Neuheiten, aktuelle Trends und fundierte Informationen 
rund ums Pferd. 

N eben den ebenso bekannten 
wie beliebten Highlights, da-
runter 3 Showabende „Nacht 

der Pferde“, das Equus Ovilava, die Nori-
ker Driving-Challenge, das nationale und 
internationale Vollblutaraber-Champio-
nat und die Elite-Verkaufsschauen für 
Warmblut, Noriker und Haflinger, bie-
tet die Messe Wels zum 25-Jahr-Jubilä-
um zahlreiche Premieren:

Hengste 2015

Das Highlight in Wels: HENGSTE 
2015. Nutzen Sie die Gelegenheit, Spit-
zen-Hengste und Ausnahme-Vererber 
aus der Warmblutzucht in einer ein-
zigartigen Inszenierung zu erleben. In 
stimmungsvoller Atmosphäre stellen 
sich die Hengste am Donnerstag über-
ragend am Sprung, elegant an der Hand 
oder elastisch unter dem Dressursattel, 
den Züchtern und Zuchtinteressierten 
vor. Freuen Sie sich auf außergewöhn-
liche Nachwuchs-Hoffnungen und zu-
künftige Champions aus bestem Hau-
se u. a. dem Gestüt Unter den Birken, 
der Hengststation Bachl, dem Gestüt 
Frech, der Deckstation Fürthauer u.a.

Pferdewirte-Trophy 

Erstmals treten am Donnerstag 
und Freitag Teams aller Pferdewirt-
schaftsschulen Österreichs in den Dis-
ziplinen Dressur, Stilspringen und Ke-
gelfahren gegeneinander an. Mit da-
bei sind die landwirtschaftlichen 
Fachschulen Grottenhof-Hardt, Tull-
nerbach, Winklhof, Stiegerhof, Güs-
sing sowie der Mitveranstalter, das 
Agrarbildungszentrum Lambach.

Hallenvielseitigkeitsprüfung Klasse L

Am Donnerstag und Freitag findet 
erstmals auf der PFERD Wels eine In-
door-Vielseitigkeitsprüfung statt. Am 

Donnerstag steht eine Dressur in Hal-
le 20 auf dem Programm, gefolgt vom 
Geländeritt mit spektakulären Sprün-
gen und schnellen Galoppstrecken. Am 
Freitag ist im Springparcours nochmal 
höchste Konzentration und Ausdau-
er gefragt. Österreichs erfolgreichste 
VielseitigkeitsreiterInnen wie Katrin 
Khoddam-Hazrati, Harald Siegl, Daniel 
Dunst, Harald Ambros, Ernst Scheibl-
hofer u.v.m. haben ihre Teilnahme be-
reits zugesagt, außerdem sind aus dem 
OEPS Talenteteam Lea Siegl und Rebec-
ca Gerold mit von der Partie.

Equus Ovilava 

Die Dressurbewerbe von M bis 
Grand Prix sind ein Garant dafür, dass 
die besten ReiterInnen Österreichs bei 
der PFERD Wels vertreten sein wer-
den. Im ASVÖ Watch & Talk Dressage 
Corner werden Ritte kommentiert und 
Stärken und Schwächen besprochen. 
Im Rahmen des 6. Equus Ovilava trifft 
sich erneut die Haflinger Elite Öster-
reichs in Wels. Für sie steht die Qualifi-
kation des Haflinger-Europachampio-
nats in Vermezzo sowie ein Teilbewerb 
der Haflinger Bundes Challenge 2015 

F r e i z e i t  ·  ER  h OLUNG      ·  W e s t e r n
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auf dem Programm. 

Qualitätspferde aus Österreich

Ein hochkarätiger Fixpunkt der 
Messe sind auch 2015 die Elite-Ver-
kaufsschauen. Das Herzstück bil-
den einmal mehr die österreichischen 
Warmblutpferde. Diese stehen für be-
ste Blutführung, hohe Qualität und 
Sportlichkeit. Beste Voraussetzung, 
um ein Nachwuchspferd für den ge-
hobenen Sport zu finden. Nach der er-
folgreichen Premiere im Vorjahr prä-
sentieren sich die besten Nachwuchs-
pferde aus Österreichs Haflinger- und 
Norikerzucht – die vielseitigen Alles-
könner im Rampenlicht der Elite Ver-
kaufsschauen! 

Showhalle. Dieses exklusive Champi-
onat, ein Fixpunkt der europäischen 
Schauszene, ist inzwischen das Podi-
um für spätere Europa- und Weltcham-
pions. Wels, einer der ersten großen 
Schauen im Jahr, wird vom internatio-
nalen Publikum sehr gerne und inten-
siv als Sprungbrett und Qualifikation 
für Junior Pferde genützt. Das Inter-
nationale Vollblutaraber-Championat 
in Wels ist inzwischen eine der bedeu-
tendsten, bestbesuchten und internati-
onal bestbeschickten Schauen.

Einzigartig: „Nacht der Pferde“

Paul de Oliveira, Nina Lill, Mica 
Köppel, HTC Hellmayr, Tatjana Früh, 
das Nationalgestüt Sieraków und wei-
tere nationale und internationale Top-
stars sorgen in den drei Showabenden 
„Nacht der Pferde“ für ein außerge-
wöhnliches Erlebnis. Beeindruckende 
Rassepräsentationen, höchste Reit-
kunst, komödiantische Darbietungen, 
temporeiche Stuntreiter, einzigartige 
Freiheitsdressuren, Pferdegespanne, 
außergewöhnliche Shownummern 
und vieles mehr garantieren einen un-
vergesslichen Abend. 

Nacht der Pferde: 14. – 16. Mai 2015, 
Beginnzeiten: Do um 19.30 Uhr sowie 
Fr & Sa 18.30 Uhr, Einlass 30 Minuten 
vor Beginn, freie Platzwahl

text/bild: messe wels/resch

⇢
Hohe Schule  
über der Erde -  
Nationalgestüt  
Topolcianky

PFERD Wels 2015

14. – 17. Mai 2015
Do - Sa 09.00 – 18.30 Uhr, 
So 09.00 – 17.30 Uhr
www.pferd-wels.at

„Go West“ hieß 
es für Leo Holz-
knecht sowie 
Sancho & Ernst 
Peter Frey

Vollblutaraber-Championat

Edle Pferde aus Europa und den 
arabischen Ursprungsländern zeigen 
ihre Schönheit am Samstag und Sonn-
tag im Rahmen der PFERD Wels in der 

http://www.pferd-wels.at/
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...Der große Traum:  
			   Endlich  
					     reiten lernen	
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D ie Gründe, weshalb Erwachse-
ne reiten lernen wollen, sind 
vielfältig. 

Vielfältige Gründe

„Warum haben Sie nicht schon als 
Kind mit dem Reiten begonnen?“ Auf 
meine Frage antwortet Frau A. mit 
einem Achselzucken. „Es gab einfach 
keine Möglichkeiten. Wir lebten in der 
Stadt, der nächste Reitstall lag 15 Ki-
lometer entfernt. Meine Eltern besa-
ßen kein Auto und mit dem Fahrrad 
wollte meine Mutter mich nicht allein 
so weit über die Landstraße fahren las-
sen. Da kam einfach vieles zusammen. 
Als Jugendliche gab es für mich dann 
zudem andere Interessen, die das The-
ma Pferde weiter in den Hintergrund 
drängten. Bis auf fünf Tage Urlaub auf 
einem Ponyhof bin ich also nie weiter 
aufs Pferd gekommen – doch die Sehn-
sucht nach diesen wunderbaren Tieren 
ist geblieben!“ 

So nahm sie auch die Gelegenheit 
beim Schopfe, als sie einer Freundin 
zumindest bei der Pferdepflege helfen 
durfte – mit 25 und mitten im Studium. 
„Ich musste nicht unbedingt reiten, mir 
reichte auch schon der Kontakt zu Pfer-
den aus. Sie zu pflegen, ihre Sanftheit zu 
erleben, wenn sie liebevoll erwiderten, 
wie sehr sie das Putzen genossen. Oder 
ihnen einfach zuzusehen, wenn sie über 
die Weide galoppierten und dann und 
wann an den Zaun kamen.“ Und doch 
regte sich eines Tages der Wunsch nach 
einem neuerlichen Reiturlaub – kurz vor 
dem 30. Geburtstag sollte es nun end-
lich auf den Pferderücken gehen! 

Wie Frau A. ergeht es vielen Men-
schen, die sich im Erwachsenenalter 
fürs Reiten entscheiden. Fast immer 
waren im Kindesalter die finanziellen 
oder örtlichen Möglichkeiten nicht 
gegeben – doch die Liebe zu Pferden 
brandete sogar bei jedem Jahrmarkts-
pferd auf. 

Erwachsenen Reitanfängern ist ei-
ne tiefe Liebe zu Pferden in den aller-
meisten Fällen gemein. Es gibt aller-
dings auch einige Anfänger, die schlicht 
als Paar nach einem neuen – vielleicht 
gemeinsamen – Hobby suchen und da-
bei übers Reiten „stolpern“. Von ihnen 
werden ebenfalls so einige mit dem 
Pferdevirus angesteckt, die weitaus 
größere Ausdauer legen jedoch in den 
allermeisten Fällen die kindlichen Pfer-
defans an den Tag.

Die ersten Schritte aufs Pferd – wo und wie?

Wer als Erwachsener den Weg aufs 
Pferd sucht, wird schnell bemerken, 
dass dies in vielen Regionen Deutsch-
lands   gar nicht so einfach ist. „Ich 
musste erst einmal ernüchtert fest-
stellen, dass die Reitställe in der Re-
gion davon ausgingen, dass ich schon 
mindestens auf L-Niveau reiten kön-
ne und eine weiterführende Dressur-
ausbildung suchen würde. Andere bo-
ten mir Ausreitgelegenheiten an – doch 
nie hörte ich den Satz: „Wir bieten An-
fängerunterricht für Erwachsene!“, be-
richtet Frau A. „So entschloss ich mich 
zunächst für einen Urlaub auf dem 
Reiterhof. In dieser Hinsicht gibt es ja 
zahlreiche Anfängerangebote auch für 
Erwachsene!“

R ei ten  lernen   Wer sich im Erwachsenenalter dafür entscheidet, reiten 
lernen zu wollen, steht vor einer nicht ganz einfachen Aufgabe. Denn vieles geht 
nicht mehr so leicht, wie es im Kindesalter gewesen wäre. Sowohl psychische 	
Barrieren, als auch körperliche Schwächen können zu schaffen machen. Wie ge-
lingt aber dennoch der Schritt aufs Pferd? Welche Ziele können erwachsene Reit-
anfänger sich setzen? Und wo gibt es überhaupt Möglichkeiten zum Reiten ler-
nen für Erwachsene? 
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Tatsächlich kann man erwachse-
nen Reitanfängern empfehlen, zu-
nächst einmal einen Reiturlaub einzu-
planen. In einer Woche erfährt man be-
reits viel über die eigene Fitness, Kon-
dition und ob man überhaupt Spaß 
am Reiten hat. Reiturlaube für Anfän-
ger kann man beispielsweise gut über 
die Anbieter „Pferd&Reiter“, „Das Ur-
laubspferd“ oder „Pegasus“ buchen – 
hier wird bei den jeweiligen Reitpro-
grammen (im In- und Ausland) detail-
liert beschrieben, ob sie sich auch für 
Reiter ohne Vorkenntnisse eignen. Wer 
bei seinem Reiturlaub auch ein wenig 
sein Fernweh stillen möchte, findet 
in vielen Ländern Europas und sogar 
weltweit Angebote.

Um in seiner näheren Umgebung 
einen geeigneten Reitstall zu finden, 
kann man sich an die Deutsche Reiter-
liche Vereinigung (FN) wenden. Man 
sollte bei der Wahl des Hofes unbedingt 
darauf achten, dass beim Gruppenun-
terricht nur Erwachsene gemeinsam 
unterrichtet werden – wohl kaum ein 
Dreißigjähriger legt Wert auf die Kom-
mentare von Heranwachsenden. 

Eine gute Möglichkeit, um mög-
lichst viel zu lernen, sind Einzelstun-
den, vor allem wenn man grundlegend 
mit dem Longenunterricht einsteigen 
möchte. So kann man die volle Kon-
zentration des Reitlehrers genießen 
(finanziell sind Einzelstunden für be-
rufstätige Erwachsene außerdem größ-
tenteils kein Problem mehr) – und die 
ist oft auch nötig, wenn man bemerkt, 
dass doch alles gar nicht so einfach ist, 
wie man es sich vorgestellt hat…

Von blauen Flecken, Muskelkater und 
Ängsten 

Beim Longenunterricht lernt der 

erwachsene Reitschüler zunächst ein-
mal Vertrauen zum Pferd zu fassen – 
was besonders wichtig ist, da man dem 
Jugendalter entwachsen viel mehr 
Ängste entwickelt. 

Am besten ist es übrigens, wenn 
man in der Reitschule nicht aufs fer-
tig geputzte und gesattelte Pferd steigt 
– auch wenn dies gerade bei Erwachse-
nen oft üblich ist. Putzen ist nun mal 
kein „Kinderkram“, sondern lässt eine 
Vertrauensbeziehung zwischen Reiter 
und Pferd entstehen. Viele Ängste las-
sen sich dadurch zerstreuen. 

„Als ich zum ersten Mal auf dem 
Pferderücken saß, schien alles zunächst 
ganz einfach zu sein“, berichtet Frau A. 
„Im Schritt bewegte sich mein Brauner 
langsam vorwärts und ich fühlte mich 
schon, wie ein Reiter… doch dann ka-
men die körperlichen Übungen!“ Ge-
meint sind Übungen zur Koordinati-
on und Beweglichkeit auf dem Pferde-
rücken, die auch das Vertrauensverhält-
nis zwischen Reiter und Pferd sowie das 
Selbstvertrauen des Reiters stärken. 
Dehnübungen wie auf den Hals legen 
oder die linke (bzw. rechte) Hand zum 
rechten (bzw. linken) Fuß führen oder 
aber das Reiten ohne Steigbügel sind für 
jede Anfängerstunde obligatorisch.

Selbstverständlich bemerkt man 
als Erwachsener, dass man gar nicht 
mehr so beweglich ist. Vor allem wird 
diese Tatsache Menschen bewusst, die 
schon einmal als Kind einige Reitstun-
den hatten – die Wiedereinsteiger. Man 
hatte noch alles als so einfach in Erin-
nerung… Wer sich aktiv auf die ersten 
Reitstunden mit Fitness-Übungen vor-
bereiten möchte, dem seien das Buch 
„Wenn Erwachsene in den Sattel wollen“ 
von Erika Prockl (Cadmos, 2006) sowie 
„Fit fürs Pferd“ von Christine Heipertz-

Kennen Sie wingwave-Coaching? 

wingwave®-Coaching ist eine Methode mit wissenschaftlichem 
Hintergrund. Blockaden, Ängste, und unverarbeitete Emotionen 
werden gelöst und können positiv verarbeitet werden. 

Susanne Fuß bietet am Reiterhof Aschbach in Feldkirchen-Westerham das wing-
wave®-Coaching an. "Damit kann ich Ihnen und Menschen, die sie vieleicht ken-
nen, die Möglichkeiten aufzeigen, die daraus erwachsen, dass man innere Blocka-
den löst. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit!"

Nähere Informationen unter www.wir-reiten.com oder unter 		
www.wingwave.com

⇢
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http://www.wir-reiten.com/
http://www.wingwave.com/
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Hengst (Cadmos, 2002) empfohlen. 
Wohl kaum ein erwachsener Reit-

anfänger, der nach seiner ersten Reit-
stunde nicht mit blauen Flecken und 
Muskelkater in der Realität angekom-
men ist…

Der Schritt zum Trab und Galopp

„Bis ich es geschafft habe, zum er-
sten Mal leichtzutraben, ist viel Zeit 
vergangen – ich habe fast meine kom-
plette Urlaubswoche daran geknab-
bert“, berichtet Frau A. Christina Pet-
zold vom Reit- und Sporthotel Eiben-
stock in Sachsen, das gezielt Unterricht 
für Erwachsene anbietet, bestätigt: 
„Kindern fällt alles sehr leicht, Erwach-
sene haben da deutlich mehr daran zu 
arbeiten. Wir versuchen 
dann eben, jeden nach 
seinen Fähigkeiten zu 
fördern. Wir hatten hier 
auch schon Rentner, die 
älteste Schülerin war 
über 70. Da ist dann halt 
oft kein Galopp mehr 
möglich, aber auch ein 
Ausritt im Schritt macht 
unheimlich viel Spaß!“ 

Apropos Senioren: So manche 
Reitschule in Deutschland bietet mitt-
lerweile eigene Seniorengruppen an. 
Manche suchen einfach nur den Kon-
takt zum Pferd, sind auch mit Putzen 
und mal im Schritt draufsitzen zufrie-
den, andere möchten zu Beginn der 
Rente noch einmal eine neue sport-
liche Herausforderung (gepaart mit 
der Geselligkeit des Reitvereins). Wo 
genau es solche Angebote gibt, erfährt 
man über die regionalen Reiterverbän-
de, die VfD (Vereinigung für Freizeit-
reiter e.V.) oder über die FN. Leichttra-
ben beansprucht die reiterlichen Ober-

schenkelmuskeln und die Koordinati-
on, wenn man übt, bei der richtigen 
Beinbewegung des Pferdes aufzuste-
hen – auch kleine Fortschritte sollten 
vom Reitlehrer hier entsprechend ho-
noriert werden. Was ein erwachsener 
Reitschüler nicht braucht, sind demo-
tivierende und ungeduldige Reitlehrer 
mit Kommentaren wie „Das schafft ja 
ein Fünfjähriger besser wie Sie!“ Nie-
mand sollte sich derartig unter Druck-
setzen lassen, da dies über kurz oder 
lang fast immer in einer Katastro-
phe endet, die zur Aufgabe des Reiten 
führt. 

Denn Ängste sind im Erwachse-
nenalter nun einmal als Blockade viel 
häufiger vorhanden. Gedanken wir-

beln durch den Kopf: 
„Was ist, wenn ich stür-
ze?“ „Das Pferd ist schon 
sehr groß – wenn das 
jetzt angaloppiert, liege 
ich unten…“, „Was ist, 
wenn ich ihn nicht mehr 
halten kann?“ Mentales 
Training hilft, solche 
Gedanken zu verdrän-

gen. Bücher wie „Reiten kann man tat-
sächlich lernen“ von Isabelle von Neu-
mann-Cosel (Müller-Rüschlikon, 2009) 
oder „Mental-Training für Reiter“ von 
Antje Heimsoeth (Müller-Rüschlikon, 
2008) können hier hilfreich sein. Noch 
besser: Mittlerweile gibt es viele Reit-
lehrer, die ein psychologisches Semi-
nar besucht haben und so mit den Äng-
sten ihrer Schüler umzugehen wissen. 
Tief einatmen, sich nur auf die Bewe-
gung des Pferde zu konzentrieren, sich 
als Eins mit ihm zu fühlen – und jeden 
Moment des Rittes zu genießen, sind 
ganz einfache Möglichkeiten, die hel-
fen, Ängste zu verdrängen. 
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Um in seiner näheren 
Umgebung einen ge-
eigneten Reitstall zu 
finden, kann man sich 
an die Deutsche Rei-
terliche Vereinigung 
(FN) wenden. 
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Und auch wenn der erste Galopp 
schon häufig unfreiwillig an der Lon-
ge einfach mal aus dem Nichts pas-
siert, bemerken die meisten erwach-
senen Reitschüler nach dem ersten 
Schock, dass diese Gangart (vor der 
man ja so viel Angst hatte…) deutlich 
angenehmer zu sitzen ist, als der Trab 
– und dass man sich erstaunlicher Wei-
se oben halten konnte…

Endlich ohne Longe

Bald schon geht es dann auch oh-
ne Longe weiter – nun ist man selbst 
am Zug, das Pferd über den Platz zu len-
ken. Ein Moment, der vielen Erwachse-
nen noch einmal Muffensausen bereitet. 
Dieses kann jedoch gemildert werden, 
wenn man zunächst einige Stunden mit 
Schrittreiten beschäftigt ist. Trab und 
Galopp sollte man erst dann reiten, wenn 
man wirklich bereit dafür ist. 

Doch auf welchem Pferd sollte man 
eigentlich mit dem Reiten beginnen? 
Viele Reitschulen bieten für Erwachse-
ne Deutsche Warmblutpferde an. Acht 
geben sollten hier vor allem kleine und 
ängstliche Erwachsene: Man muss als 
Reitschüler nicht auf ein mindestens 
1,60 Meter hohes Warmblut steigen 
– es gibt sogar Ponys, wie die Isländer 
oder Haflinger, die zumindest einen 
durchschnittlich schweren Erwachse-
nen bis 80 Kilogramm problemlos tra-
gen können… Ein gutes Lehrpferd er-
kennt man als Reitschüler schon in 
der Stallgasse: Es muss sich ruhig und 
gelassen aus dem Stall führen lassen, 
auch der Weg in die Halle oder auf den 
Platz darf kein Problem sein. Das Pferd 
sollte sich hier voll auf den Schüler kon-
zentrieren und nicht auf alles Mögliche 
in der Umgebung und vor allen Dingen 
irgendwelche „Geister in den Ecken“. 
Im Unterricht selbst sollte das Pferd 
interessiert und lebendig wirken – 
wenn es jede noch so kleine Gelegen-
heit zum Stehenbleiben nutzt, ist der 
Unterricht unnötig ständig unterbro-
chen. Ein zufriedenes, ausgeglichenes 
Pferd erkennt man also auch als Anfän-
ger sehr schnell. 

Westernreiten als alternative Methode 
des Reitenlernens

Viele erwachsene Reiteinsteiger 
entscheiden sich gegen die klassische 
Reitlehre und ziehen beispielsweise 
das Westernreiten als Alternative vor. 

Schon allein aufgrund der ruhigen Art 
der Quarter Horses und auch der vielen 
Haflinger, die in Westernreitschulen zu 
finden sind, kann man versichern, dass 
es sich beim Westernreiten um eine gu-
te Alternative zur klassischen Reitaus-
bildung handelt. 

Meist geht es im Westernsattel et-
was schneller ans selbstständige Reiten 
– auf Longen-Unterricht wird in einer 
guten Reitschule dennoch nicht ver-
zichtet! Oft findet dieser im sogenann-

ten Round Pen statt, jenem hoch einge-
zäunten Zirkel, der auch zum Einreiten 
junger Pferde genutzt wird. Das Reiten 
am langen Zügel ist im Westernreiten 
ganz selbstverständlich – jedoch vor 
allem für Umsteiger eine nicht zu un-
terschätzende Herausforderung, da sie 
sich zunächst nicht in der Lage fühlen, 
das Pferd richtig unter Kontrolle zu 
halten. Doch man lernt im Westernstil 
deutlich schneller, die Zügel nicht etwa 
als „Halteseil“ zu nutzen.

Das Pferd als Lehrer fürs Leben

Nur mit gut ausgebildeten Lehrpferden können wichtige Fähig-
keiten entwickelt werden wie z.B. lösungsorientiertes Handeln, 
Wunschbildung, Verantwortungsbewusstsein, Vertrauen, Durch-
setzungsvermögen, Einfühlungsvermögen und das Auseinanderset-
zen mit den eigenen Gefühlen wie z.B. Angst, Freude, Wut und Liebe.
Aufgrund dessen ist, neben dem guten qualifizierten Unterricht, die hohe Aus-
bildung der Schulpferde von größter Bedeutung, denn nur wenn die Lektion mit 
dem Pferd gelingt, kann der Schüler daraus das richtige Bild, das notwendige 
Vertrauen und das reiterliche Gefühl für die jeweilige Aufgabe gewinnen. 
Mensch & Pferd, Körper, Herz und Geist können so zu einer Einheit werden. 

Christian Laukemper, www.westernreitschule.net⇢
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Westernreiten als 
alternative zur 
klassischen Reitaus-
bildung

foto: a. koch

http://www.westernreitschule.net/
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Sehr gut eignen sich für Reitanfän-
ger Geschicklichkeitsübungen aus dem 
Trail-Bereich. Über Hindernisse, durch 
Stangenlabyrinthe, Baumstämme und 
ähnliche Übungen fördern schon den 
Zusammenhalt und die Zusammenar-
beit von Reiter und Pferd. Hier kann 
man auch mit Ballspielen zu Pferde, 
dem Reiten durch einen flatternden 
Vorhang, dem einhändigen Reiten, mit 
einem Wasserglas in einer Hand „be-
waffnet“ oder ähnlichen Übungen viel 
erreichen, wenn es darum geht, mehr 
Sicherheit im Sattel zu gewinnen.

Besonders zu schätzen wissen viele 
Reitanfänger am Westernreiten die re-
lativ bequeme und legere Art des Rei-
tens. Das viele Erwachsene nervende 
Problem, dass man in manch klas-
sischem Reitstall eher hinsichtlich des 
Outfits denn der reiterlichen Fähig-
keiten begutachtet wird, fällt (fast im-
mer) weg. Der Westernsattel ist über-
aus bequem und bietet Anfängern 
grundsätzlich besseren Halt, als ein 
englischer Vielseitigkeitssattel. Da  der 
Westernsattel jedoch deutlich längere 
Steigbügel hat, werden viele Anfänger 
zum Hochziehen der Fersen verleitet. 
Den korrekten Sitz im Westernsattel 
zu erlernen (der dem klassischen Sitz in 
jeder Hinsicht sehr ähnlich ist), ist des-
halb nicht weniger schwer. Besonders 
wichtig am Reitersitz ist die Beweglich-
keit des Beckens, die man als Anfänger 
natürlich erst erlernen muss. 

Hufschlagfiguren müssen sowohl 
in der klassischen wie auch in der We-
sternreitweise mit der Zeit erlernt wer-
den – spätestens jetzt bemerken die 
Umsteiger, dass die Unterschiede doch 
nicht so gravierend sind und die We-

sterndressur so einiges mit der klas-
sischen Dressur gemein hat. 

Bis man allerdings an diesem Punkt 
angelangt ist, liegt noch viel Arbeit 
vor dem Reitanfänger. Wichtig ist vor 
allem, sich nicht durch sich selbst oder 
die Kommentare anderer Reiter und 
Nichtreiter verrückt machen zu las-
sen. Reiten lernen kann jeder, aber je-
der muss auch sein individuelles Tem-
po selbst bestimmen. Was der eine in-
nerhalb eines Monats erlernt, dauert 
bei anderen eben ein Jahr. Sei es drum! 
„Der Schritt aufs Pferd war der richtige! 
Auch wenn ich manchmal immer noch 
einfach den Pferden nur beim Grasen 
zusehen mag, genieße ich mittlerwei-
le den Ausritt ins Grüne. Ich kann we-
der perfekt Leichttraben noch bin ich 
je über mehr als ein paar Bodenstan-
gen „gesprungen“, doch ich habe un-
heimlich viel Freude daran, mit Pfer-
den meine freie Zeit zu verbringen – 
eine Reitschule habe ich an meinem 
neuen Wohnort zum Glück gefunden. 
Wenn nicht, hätte ich wohl jeden Ur-
laub auf dem Reiterhof verbracht!“ be-
richtet Frau A. von ihrem heutigen Le-
ben mit Pferden. „Wichtig war für mich 
vor allem ein verständnisvoller, gedul-
diger Reitlehrer, der meine Schwächen 
nicht herausstreicht, sondern stets die 
kleinen, positiven Entwicklungen in 
die richtige Richtung lobt.“ 

Infos zum Thema Reiterhöfe mit 
Reitausbildung auf Westernpferden 
für Erwachsene bekommt man bei 
der FN sowie bei der EWU. 

text: a. koch

⇢

Der richtige Einsatz von Gewichts-,	
 Kreuz-, Schenkelhilfen und natürlich 
auch Zügelhilfen muss – wie in der 
klassischen Reitweise – langsam er-
lernt werden. Bei den Zügelhilfen be-
ginnt man auch in der Westernreiterei 
mit der beidhändigen Führung – erst 
später steigt man auf die einhändige 
Zügelführung um. Schon früh wird bei 
der Westernreitausbildung Wert ge-
legt auf einen ausbalancierten und zü-
gelunabhängigen Sitz. 

U
n

se
r Tipp
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1. Man sollte die Reitschule immer vor 
Ort ansehen und nicht „ins Blaue hi-
nein“ auswählen. 
In einer guten Reitschule wird niemand 
etwas dagegen haben, wenn man ein-
fach einmal ein paar Stunden lang zuse-
hen möchte, wie der Unterricht und das 
Geschehen im Stall ablaufen. Vorsicht, 
wenn man einfach nur herumgeführt 
wird und man das gezeigt bekommt, was 
als „sehenswert“ eingeschätzt wird. 

2. Wenn ein Reitstall von der jeweiligen 
Reiterlichen Vereinigung geprüft wurde, 
hat dieser schon einmal Pluspunkte ge-
sammelt. 
Jedoch kann hier auch nicht jedes Kri-
terium auf dauer geprüft werden. Man 
sollte als Elternteil das eigene Gefühl 
nicht vergessen, sagt Christine Kern, 
die sich als Reit- und Pferdetrainerin für 
Horsemanship, Reiter-Coaching und art-
gerechte Haltung einsetzt: „Prüfstellen 
leisten mit Sicherheit gute Arbeit, aber 
man muss auch selbst mit offenen Au-
gen durch den Stall gehen. Wir müssen 

uns immer vor Augen halten, 
wo Pferde evoluti-
onsgeschichtlich 
herkommen. An 

ihren Bedürfnis-
sen hat sich nichts 

geändert. Sie sind 
Steppentiere, Dau-

erfresser und Bewe-
gungstiere. Sie gehö-

ren zu den Flucht- und 
Herdentieren. Sie brauchen 

Licht, Luft, Bewegung 
und Sozialkontakt zu 

Artgenossen. Pferde 
kommunizieren fast 

ausschließlich mit 

ihrem Körper, d. h. sie heulen oder jau-
len nicht. Manchmal gibt es Ställe, da 
wäre es ziemlich laut, wenn sie es täten. 
Also müssen alle verantwortungsvollen 
Reitschüler (oder deren Eltern) sich die 
Pferde und deren Umfeld genau an-
schauen.“
3. Einfach mal bei einer Reitstunde zu-
sehen, gibt meist einen tiefen Einblick, 
wie der Unterricht gehandhabt wird. 
Ist der Reitlehrer freundlich zu seinen 
Schülern und geht auf sie ein? Herum-
brüllen und scharfe Kommandos bringen 
schließlich gar nichts! Außerdem sehr 
wichtig: Tragen alle Reitschüler Helme? 
Dies ist für minderjährige Reitschüler 
vorgeschrieben. In guten Reitschulen 
gilt jedoch generell Helmpflicht. Auch 
das Tragen einer Sicherheitsweste (vor 
allem) bei minderjährigen Reitschülern 
ist positiv zu bewerten.
4. Die Pferde sollten einen ausgegli-
chenen, zufriedenen Eindruck machen. 
Ihnen sollte – auch wenn sie im Stall 
stehen – Weidegang ermöglicht wer-
den. Viele Reitställe gehen mittlerweile 
zu Offenstallhaltung über – eine positive 
Entwicklung. Ansonsten sollten die Stäl-
le hell, trocken, sauber und gut durch-
lüftet sein. Außenboxen sind immer 
vorzuziehen. Für die Schulpferde ist ein 
freier Tag sehr wichtig. Dadurch wird 

Eltern auf der Suche nach dem  
richtigen Reitstall
Natürlich ist es einfacher, wenn man als Elternteil selbst die Reitbetriebe der Umgebung kennt. 
Aber man sollte sich auch dann von Grund auf die Frage stellen, ob es wirklich sinnvoll ist, wenn 
die Tochter oder der Sohn auch im gleichen Reitstall ihre ersten Reitstunden nehmen, in dem 
auch die Eltern zu Pferde unterwegs sind. 

A llzu schnell ist man als reiten-
des Elternteil doch dann gleich 
dabei, das Kind zu beobachten 

und gut gemeinte Tipps zu geben. 
Gerade das kann aber den Fort-

schritt des Reitunterrichts bremsen. 
Reitlehrer fühlen sich von den Eltern 
über den Mund gefahren. Das Selbst-
bewusstsein der Kinder wird unter den 
Augen der Eltern nicht weiter geför-

dert. Und oftmals „nervt“ auch nur die 
„Dauerbeobachtung“…

Besser ist es, das Kind in einer gu-
ten Reitschule unterzubringen, es dort-
hin auch gegebenenfalls zu fahren und 
abzuholen, aber sich sonst nicht weiter 
in den Unterricht einzumischen. So-
wohl reitenden als auch nicht-reitenden 
– und dementsprechend ängstlichen – 
Elternteilen fällt dies schwer, aber ist 

dennoch die beste Lösung. Umso mehr 
kann man sich auch freuen, wenn das 
Kind selbst einlädt, wenn im Reitstall 
ein Turnier oder eine Showveranstal-
tung auf dem Programm steht.

Wo die Eltern aber gefragt sind, ist 
die Suche nach einer guten Reitschule. 
Hierzu haben wir 10 Tipps zusammen-
gestellt. 

10 Tipps zur ReitstallWahl
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die wichtige Ausgeglichenheit der Tiere 
erhalten. Durch Variation von Spring-, 
Dressur- und Longenunterricht sowie 
Ausritte ist die Abwechslung gewähr-
leistet und die Pferde stumpfen nicht 
ab. Christine Kern: „Ohne regelmäßiges 
Korrekturreiten geht es nicht! Dass die 
Pferde natürlich auf die Weide kommen 
und artgerecht gehalten werden, ist 
ebenfalls enorm wichtig.“
5. Bei der Besichtigung des Stalles da-
rauf achten, dass eine Reithalle und ein 
Reitplatz der Abmessungen 20 x 40 Me-
ter vorhanden sind. 
Reiten ist hierzulande stark wetterab-
hängig und wohl kaum jemand möchte 
bei Eiseskälte und strömendem Regen 
draußen reiten. 
6. Wie steht es mit der Atmosphäre im 
Stall? 
Herrscht ein angenehmes Klima? Wie 
sehen Stallgasse und Sattelkammer 
aus? Sie sollten immer ordentlich und 
aufgeräumt wirken!
7. Auch die Frage nach der Reitweise 
stellt sich. 
Möchte man überhaupt klassisch reiten 
lernen? Oder soll es lieber Westernstil 
oder Gangpferde-Reiten sein? 
8. Ganz wichtig: Was genau bietet der 

Reiterferien mit allen Prüfungsmöglichkeiten
Tel. +49 (0)8663 - 25 69 • D-83324 Ruhpolding

www.brendlberg.de

Unterricht im Reitstall? Sind auch Theo-
riestunden dabei? 
9. Tipps von Menschen, die bereits in 
der jeweiligen Reitschule reiten oder 
diese kennen, sollten angenommen 
werden. 

10. Am wichtigsten ist, dass man selbst 
einen guten Eindruck von der Reitschule 
hat und denkt, dass man sich dort wohl-
fühlen könnte. Dann kommt der nächste 
Schritt: Eine Probestunde buchen…

foto: fotolia

http://www.brendlberg.de/
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Jessica zum Weltcup-Finale –  
„Ich habe es noch gar nicht  
richtig verarbeitet!“
Jessica von Bredow-Werndl (29) hat einen erneuten 
Höhepunkt ihrer Karriere erreicht: Mit dem dritten 
Platz beim Weltcup-Finale in Las Vegas auf dem bild-
hübschen Rapphengst Unee (13), einem Halbbruder 
von Totilas, konnte sich die Bayerin aus Aubenhausen 
– zwischen Rosenheim, Bad Aibling und Wasserburg 
gelegen – einen langgehegten Traum erfüllen. 

N un steht die ehemalige Eu-
ropameisterin der Junioren 
und Jungen Reiter, die da-

mals für einige Jahre die Szene domi-
nierte, ganz weit oben auf der Liste für 
die Europameisterschaften der Seni-
oren in Aachen in diesem Jahr. 

Ihre Gefühle dabei hat sie im Inter-
view geschildert.

Dritter Platz und grandiose Lei-
stung von Unee und dir – kannst 

du diesen Erfolg schon in Worte 
fassen?
Es ist wirklich ein unbeschreibliches Gefühl, 
auf dieses Podest zu steigen! Es ist wie ein 
Traum – ich muss mich immer wieder knei-
fen, habe es noch gar nicht richtig verarbei-
tet... Das dauert noch ein paar Tage.

Wie hast du den gesamten Wett-
kampf und vor allem die am En-
de wirklich super gelungene Kür 
erlebt? 
Ich habe nach dem 4. Platz im GP trotz 
zweier großer Fehler schon mit dem 
Podest geliebäugelt, aber nach dem 
verpatzten Beginn meiner Kür, wurde 
es eine wahre Achterbahnfahrt der 
Gefühle... Diese Arena war einfach un-
heimlich schwer, die Stimmung war wie 
elektrisiert! Doch wir haben uns beide 
dann doch sehr schnell gefangen und 
könnten noch zu Hochform auffahren - 
mit einem Happy End!

Es war ja Unee´s erste Reise 
mit dem Flugzeug und so weit. 
Hat dabei alles reibungslos ge-
klappt? 
Erstaunlich gut... Unee hat alles sehr gut 
geschafft und war relativ schnell fit in 
Vegas. Aber das ist schon eine heftige 
Tour für die Pferde. Alles muss bis ins 
kleinste Detail organisiert sein, um den 
Flug so gut wie möglich weg zu stecken.

Konntet ihr denn in Las Vegas 
noch ausgiebig feiern? Ich ha-
be gesehen, dass sowohl dein 
Mann als auch deine Eltern mit 
dabei waren und dich vor Ort un-
terstützt haben.Waren sie ganz 
maßgeblich an diesem Erfolg be-
teiligt?
Wir haben an den letzten beiden Tagen 

noch Shows besucht. David Copperfield 
am letzten Abend war extrem gut, der 
„krönende“ Abschluss einer irren Wo-
che... Meine Familie unterstützt mich 
bedingungslos in meinem Sport, ich habe 
einen tollen Mann und eine tolle Familie! 

Wie hast du denn die Spieler-
stadt Las Vegas erlebt? 
Ehrlich gesagt, ist die Stadt wahnsinnig 
anstrengend und alles ist so unwirk-
lich... Wenn ich um 07.00 Uhr morgens 
zum Stall gefahren bin, war laute Party 
Musik in der Hotel Lobby und die Leute 
haben immer noch gespielt und getrun-
ken... Trotzdem war es eine spannende 
Erfahrung!

Nach diesem großen Erfolg ist 
vor den nächsten wichtigen Auf-
gaben… Wie geht es für dich 
und Unee weiter? Heißt jetzt das 
große Ziel EM Aachen 2015?
Aachen ist auf jeden Fall unser Ziel, 
aber ich möchte locker bleiben. Wir alle 
wissen, dass es sehr viel bedeutet, für 
Deutschland nominiert zu werden. Es 
ist einfach die stärkste Nation. Unee & 
ich arbeiten in Ruhe weiter und haben 
Spaß bei dem´, was wir tun. Vielleicht 
klappt es ja?! 

Was ja oft untergeht: Neben Un-
ee hast du ja noch mehrere talen-
tierte Nachwuchspferde. Gerade 
Zaire sticht inzwischen heraus…
Zaire ist für mich eine unbeschreiblich 
tolle Stute mit unbegrenzten Möglich-
keiten. Sie braucht noch etwas mehr 
Kraft und Routine. Aber die Zeit haben 
wir… und die möchte ich ihr auch ge-
ben und sie in aller Ruhe aufbauen.

Interview: Alexandra Koch
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M it dem neuen Ristorante 
„Il Cavallo“ baut das Vier-
Sterne-Superior-Hotel Gut 

Ising sein anspruchsvolles kulina-
risches Angebot weiter aus. Der neu 
renovierte Italiener mit seiner großzü-
gigen Terrasse und traumhaftem Blick 
über Reitplätze, Berge und Chiemsee 
wird im April eröffnen und steht un-
ter Regie von General Manager Chri-
stoph Leinberger. Für die authentische 
italienische Küche steht ihm ein Piz-
za- und ein Pasta-Chef direkt aus Ita-
lien zur Seite. So können sich die Gäste 
schon jetzt auf frische Steinofenpiz-
za und hausgemachte Nudelspeziali-
täten freuen. Weitere Highlights: Fei-
ne Fleischgerichte, frischer, mediterra-
ner Fisch, köstliche italienische Weine 
und natürlich auch echtes Gelato.

Gehoben alpin, urbayerisch und jetzt 
auch original italienisch

Feinste Alpenkulinarik im Gour-
metstüberl Usinga, internationa-
le Snacks in der St. Georgklause und 
beste bayerische Küche im Goldenen 
Pflug – einem der ältesten Wirtshäu-
ser im Chiemgau: Schon jetzt hat Gut 
Ising kulinarisch jede Menge zu bieten. 
„Das neue Il Cavallo rundet unsere Re-
staurantauswahl perfekt ab“, schwärmt 
Christoph Leinberger. „Auch hier le-
gen wir größten Wert auf die Origina-
lität der Küche. Wir sind überzeugt, 
dass unser Konzept der cucina casalin-
ga – also der echten italienisch-kulina-
rischen Handwerkskunst – unsere Gä-
ste begeistern wird. Dazu die einzigar-

tige Aussicht – gerade zum Sonnenun-
tergang über dem See – das ist das süße 
Leben, und zwar mitten in Bayern.“

Edles Design zum mediterranen 
Genuss

Auch das Ambiente des neuen Ri-
storante schmeichelt den Sinnen: An 
edlen Kirschbaumholz-Tischen wer-
den leckere Antipasti, auf den Punkt 
gekochte Pasta al dente und klassisch 
italienische Desserts serviert. Die 
Stühle sind in hochwertigem dunklem 
Leder gehalten. Raumprägend präsen-
tiert sich der neue Steinofen – Garant 
für knusprig-frische Pizza in fantasie-
vollen Variationen. Das „Il Cavallo“ um-

fasst insgesamt 120 Plätze, dazu 150 
auf der Terrasse – einem wahren Lo-
genplatz am Chiemsee.

Ein elegantes Kaminzimmer un-
mittelbar an das „Il Cavallo“ angren-
zend gibt dem neuen Lieblingsitalie-
ner am Chiemsee eine zusätzliche No-
te. „Mit dem Kaminzimmer möchten 
wir eine stylisch-gemütliche Bar- und 
Eventkultur etablieren“, sagt Restau-
rantchef Sandro Rödel. „Unsere Gä-
ste können das Zimmer zu verschie-
densten Anlässen nutzen.“ In Tafel- 
oder Einzelbestuhlung finden geschlos-
sene Gesellschaften bis zu 25 Personen 
Platz. Das Zimmer mit stilvoller Bar 
und Kamin eignet sich wunderbar für 
Aperitifs, Sektempfänge oder Dige-
stifs, als Tanzbar für gebuchte Veran-
staltungen im „Il Cavallo“ oder für ei-
nen einfachen Barbesuch.

Das „Il Cavallo“ ergänzt 
die Gut Isinger Gastro-
nomievielfalt um ein 
weiteres Angebot und 
lässt so keine kulina-
rischen Besucher-Wün-
sche offen. 

Weitere Informationen und erste Im-
pressionen unter www.il-cavallo.
com. 

text/fotos: wilde & partner/gut ising

⇢

Dolce Vita  
mit Seeblick

Gu t Ising  Seit April 2015 bereichert das neue Ristorante „Il Ca-
vallo“ das kulinarische Angebot von Gut Ising – cucina casalinga vor 
traumhafter Chiemsee-Kulisse

http://www.il-cavallo/
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Frühjahrsmesse im  
Anhängerzentrum
Vom 17. bis 19. April 2015 fand im An-
hänger-Center WÖRMANN die jährliche 
Anhängerfrühjahrsmesse statt. 

V iele Kunden und Besucher 
fanden vor allem am Samstag 
und Sonntag bei sonnigem 

Wetter den Weg zum Anhängerspezi-
alisten nach Hebertshausen. 

Dort konnte man sich in entspan-
nter Atmosphäre über die Pferdean-
hänger-Neuheiten 2015 informieren 
sowie die breite Produktpalette ken-
nenlernen. 

WÖRMANN bietet Reitern und 
Pferdebesitzern individuelle Trans-
portlösungen an: Pferdeanhänger mit 
Polydach, in Vollpoly- oder Aluaus-
führung, mit oder ohne Sattelkam-

mer oder in unterschiedlichen Desi-
gnvarianten. Zudem bestand die Mög-
lichkeit, sich ausführlich und individu-
ell über sämtliche Finanzierungs- und 
Leasingmöglichkeiten beraten zu las-
sen. So konnten Kunden an den Mes-
setagen Ihren Pferdeanhänger bei be-
sonders günstigen Konditionen sofort 
mitnehmen. 

Auf die Besucher warteten ne-
ben der Vielzahl an Anhängern eben-
falls Spezialitäten vom Grill sowie Ku-
chen der Dachauer Landfrauen, die be-
geisterte Aufnahme fanden. Für große 
Besucher bot das gegenüberliegende 

KüchenHaus noch eine Thermomix- 
und Kochvorführung an. Kleine Be-
sucher konnten sich an der Hüpfburg 
oder beim Anhängerbemalen vergnü-
gen.

Die Messerestposten werden für 
kurze Zeit noch zu den besonders gün-
stigen Messekonditionen verkauft.

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: www.woermann.eu

⇢
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http://www.woermann.eu/
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ECORASTER® Bloxx – die neue Gehwegplatte  
für Ihre Reitanlage
Nach der erfolgreichen Vorstellung auf der EQUITANA geht die neue versiegelungsfreie Gehweg-
platte der ecora jetzt in Serie. 

B elastbar, pflegeleicht, langle-
big und dank des bewährten 
ECORASTER® Sicherheitsver-

bundsystems bequem und einfach zu 
verlegen. 

Die optimale Befestigungslösung 
für Verladeflächen und Reitanlagen-
Zuläufe, natürlich kompatibel mit al-
len ECORASTER®-Bodengittern und 
ECORASTER®-Zubehörelementen wie 

Böschungswinkeln, Kur-
venelementen und Markie-
rungen.

Mehr Informationen 	
unter www.ecora.de oder 
telefonisch unter 	
+49 9233 71409981.

text/foto: medienimpuls gmbh
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Wohlfühlwärme extrem - 
für Pferd & Reiter
Infrarotstrahlung vermittelt Wohlfühlwärme ganz nach dem Prinzip 
der Natur. Sie erwärmt den Körper direkt, ohne die Umgebungsluft 
maßgeblich zu erhitzen. 

D ie elektrischen Strahlungs-
heizgeräte der System Elec-
tronic GmbH sind die per-

fekte Lösung für Innen- und überdachte 
Außenbereiche sowohl im privaten als 
auch im gewerblichen Bereich.

Mit einem genialen Design und ei-
ner hervorragenden Funktionalität 
überzeugen die Geräte und die damit 
verbundene effektive Wärmestrahlung.

Effektiv

Die Verteilung der Strahlungswär-
me ist von verschiedenen Faktoren 
abhängig. Idealerweise sollte sich die 
Montagehöhe im Bereich von 2,10 m 
bis 2,50 m befinden und der Strahler 
horizontal direkt auf die Personen bzw. 
Tiere ausgerichtet sein. 

Sowohl das Umfeld des Monta-
geortes als auch die Temperatur der 
Umgebung beeinflussen die Wärme 
wesentlich. Auch wenn Zugluft kei-
nen Einfluss auf Infrarotstrahlung 
hat, ist die gefühlte Temperatur in un-
geschützten, dem Wind ausgesetz-
ten Bereichen niedriger. Die Infrarot-
strahler der System Electronic GmbH 
erreichen die bestmögliche Wirkung in 
einem komplett oder mindestens drei-

seitig geschlossenem Bereich.
Die Aluminiumbauweise ermö-

glicht eine thermische Trennung so-
wie eine hohe Abstrahlungseigenschaft 
der Heizfläche. Dadurch wird eine ma-
ximale Wohlfühltemperatur erzeugt. 

Da die Wärme bis zu drei Meter 
weit reicht, sind die Geräte wesent-
lich effizienter als z. B. herkömmliche 
Heizstrahler oder Gaspilze. Bei der Se-
rie ExtremeLine werden dezentes, ele-
gantes Design, innovative technische 
Highlights, Energieeffizienz und Be-
nutzerfreundlichkeit miteinander ver-
bunden. So setzen diese außergewöhn-
lichen Produkte neue Maßstäbe.

Made in Bavaria

Alle Produkte der Marke Extreme-
Line werden ausschließlich in Deutsch-
land entwickelt und gefertigt. Die Fir-
ma, in der die Geräte entworfen und 
hergestellt werden, befindet sich in Hal-
fing - zwischen München und Salzburg - 
in der Nähe des Chiemsees. 

Einsatzmöglichkeiten

Nicht zuletzt überzeugen die Pro-
dukte durch ihre vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten. Die Heizstrahler 

können sowohl in öffentlichen Ein-
richtungen wie z.B. in Gaststätten, 
Biergärten, Wellnessbereichen, Mas-
sageräumen, Schirmen oder in allen 
möglichen Eingangsbereichen einge-
setzt werden als auch in privaten Win-
tergärten, Garagen, Skihütten oder 
Raucherbereichen.

Die perfekte Lösung für 
Pferd & Reiter - in der 
Tierhaltung als Pferde-
solarium, in Stallgas-
sen, in Sattelkammern, 
auf Tribühnen oder in 
Bereichen von Reithal-
len.

Durch die korrosionsbeständige 
Aluminiumbauweise in Verbindung 
mit witterungsbeständigen Kompo-
nenten sind die Produkte bedenkenlos 
im überdachten Außenbereich sogar in 
Küstennähe verwendbar.

Informieren Sie sich unter 		
www.extremeline.de

text/foto: ch. kalteis
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CEECOACH gewinnt Red Dot Design Award
Nach der gelungenen Markteinführung im Dezember 2014 verzeichnet CEECOACH nun einen 
weiteren Erfolg: Das Gruppenkommunikationssystem hat im März den wichtigen Produktdesign 
Preis, den Red Dot Design Award, in der Kategorie „Kommunikation“ gewonnen. 

E ntwickelt hat das System der 
Kommunikationsspezialist 
peiker mit Sitz im hessischen 

Friedrichsdorf. 
Knapp 2.000 Teilnehmer aus 56 

Ländern haben fast 5.000 Produkte 
bei dem größten und internationalsten 
Produktwettbewerb der Welt eingerei-
cht, der dieses Jahr sein 60-jähriges Be-
stehen feiert. Die internationale Jury, 
die aus Gestaltern, Designprofessoren 
und Fachjournalisten besteht, hat un-
ter anderem CEECOACH als Gewinner 
ausgewählt. 

Das Kommunikationssystem ba-
siert auf Bluetooth®-Technologie, die 
unabhängig von Handy oder Smart-
phone für eine sichere und stabile Ver-

Tasten ist selbst die Handhabung mit 
Handschuhen kein Problem. Der Nut-
zer muss noch nicht einmal auf das Ge-
rät schauen, um es zu bedienen.

„Der Gewinn des Red Dot Design 
Awards hat gezeigt, dass wir uns in-
ternational mit den Branchenbesten 
messen können. Darauf sind wir sehr 
stolz“, freut sich Jeroen-Bart Brink-
man, Leiter für die Abteilung Non-Au-
tomotive bei peiker und zuständig für 
das Produkt CEECOACH.

CEECOACH im Profil

• Gruppen-Kommunikationssystem für 
bis zu sechs Teilnehmer 
• Stabile und sichere Verbindung durch 
Bluetooth®-Technologie
• Zuverlässiger als Standard-Funksy-
steme
• Exzellente Sprach- & Klangqualität
• Gleichzeitiges Sprechen durch Full-
Duplex
• Variable Befestigungsmöglichkeiten
• Reichweite bis zu 500 Meter
• Einfache und intuitive Bedienung
• Hohe Akkuleistung
• Weiter Informationen unter: www.cee-
coach.de

Mehr Informationen zum Automo-
bilzulieferer finden Sie unter: www.
peiker.de

text/foto: www.peiker.de

⇢

bindung sorgt. Zwei bis sechs Sportler 
können damit auf einer Distanz von 
bis zu 500 Metern miteinander kom-
munizieren. Die Geräte sind leicht und 
robust, zudem unempfindlich gegen 
Spritzwasser, Staub, Hitze und Käl-
te. Die Akkus haben eine lange Lauf-
zeit von zehn Stunden. Somit eignet 
sich das Gerät besonders für Outdoor-
Sportarten wie Reiten, Skifahren, Rad-
fahren oder Klettern. 

Besonders lobt die Red Dot Ju-
ry die hohe Designqualität von CEE-
COACH, bei der peiker großen Wert 
auf Bedienerfreundlichkeit gelegt hat: 
Die Anwendung ist einfach und intui-
tiv. Mit nur drei Tasten sind alle Funk-
tionen abgedeckt. Durch die großen 
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http://www.cee/
http://www.peiker.de/
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Studentenreitturnier  
Augsburg 2015
Vom 10. bis 12. April 2015 fand wieder unser alljähr-
liches Hochschulvergleichsturnier statt; dieses Jahr 
auf der schönen Reitanlage Hagenmühle des Reit- und 
Fahrvereins Donauwörth Mertingen. 

W ir hatten nicht nur zwei 
wunderschöne Frühlings-
tage erwischt, sondern 

verbrachten auch insgesamt ein rund-
um gelungenes Wochenende, alle zwei 
und vierbeinigen Teilnehmer kamen 
gesund und wohlbehalten ins Ziel, und 
hatten jede Menge Spaß. 

Dieses Jahr stand alles unter dem 
Motto „Augsburger Filmfestspiele“ in 
Anlehnung an die diesjährige Oscar-
verleihung. 12 Reitgruppen aus ganz 
Deutschland und der Schweiz waren 
vertreten, am Freitag Abend verklei-
det als Figuren aus einem Oscarfilm. 
Es gab Glitzer, Glamour, roten Tep-
pich und Blitzlichtgewitter. Die erste 
A-Dressur Runde war als Kostümwett-
bewerb ausgeschrieben, und so ritten 
quietschblaue Avatare in azurfarbenen 
Leggings gegen Piraten mit Augenklap-
pen, und Dschungelbuchmogli in brau-
nem Lendenschurz gegen glitzernde 
Great Gatsby Diven. Nach der ersten 
L Dressur und dem ersten A-Springen 
folgte nachmittags ein lustiges Rah-
menprogramm. Abends wurde noch 
auf der Reitanlage gesellig bei gutem 
Essen beisammengesessen, bevor man 
zur  Samstagsparty (diesmal unverklei-
det) aufbrach. 

Am Sonntag wurde sich dann wie-
der sportlich gemessen, es standen die 
L Dressur auf Kandare und die höheren 
Springrunden (A**, L), sowie als High-
light die jeweiligen Finale an. Schließ-
lich ritten im Dressurfinale Klasse M 

Anne Mellinghoff aus Ulm gegen Do-
rothea Teichmann aus Tübingen. An-
ne hatte die 12 Jährige Oldenburger 
Stute „Rosi“ auf ihrer Seite, und so ge-
wann sie die Prüfung souverän mit ei-
ner Traumnote von 7,8. Im Springen 
entschied sich das Finale der Klasse M 
zwischen Marco Hammel aus Erlangen 
und Simon Heinzelmann aus Ulm. Das 
erfahrene Vielseitigkeitspferd „Bambi“ 
flitzte zweimal schnell durch den Par-
cours, wobei letztlich aber 8 Fehler-
punkte auf das Konto von Marco gin-
gen, und damit Simon auch den Sieg im 
Springen nach Ulm holte. 

Trotzdem siegten mit der Mann-
schaft das Team aus München dank 
vielen einzelnen Plazierungen in Dres-
sur, Springen und Kombinierter Wer-
tung sowie einer überragenden Mann-
schaftsnote in der A-Dressur. 

Wir, die Studentenreitgruppe Augs-
burg möchten uns an dieser Stelle auch 
noch einmal herzlich bei allen Spon-
soren und Helfern bedanken, ohne die 
die Ausrichtung eines solchen Turniers 
nicht möglich gewesen wäre. 

Studentenreitturnier- was ist das 
eigentlich?

Studentenreitturniere laufen etwas 
anders ab, als es der routinierte „nor-
male“ Turnierreiter so gewöhnt ist. 

Es handelt sich dabei um ein reines 
„Hochschulvergleichsturnier“, das 
heißt, wer mitmachen möchte, ver-
tritt seine Universität (und muss folg-

lich auch an dieser eingeschrieben sein) 
zusammen mit zwei weiteren Reitern 
in einer Mannschaft. 

Im K.O. System wird dann gegen 
die anderen Reitgruppen geritten, wo-
bei jeweils drei Reiter verschiedener 
Mannschaften (Pferd und Reihenfolge 
wird per Los bestimmt) dasselbe Pferd 
in der Prüfung vorstellen. Dabei muss 
zwingend Dressur und Springen gerit-
ten werden, es gibt jeweils vier Run-
den. In der Dressur eine Mannschafts 
A Dressur, eine L Dressur auf Tren-
se, eine auf Kandarre und schließlich 
das Finale, eine M Dressur. Im Sprin-
gen geht es vom A* Springen, über A**, 
L. hin zum M* Finale. Derjenige, der in 
der Stilprüfung (sowohl im Springen 
als auch in der Dressur) das Pferd am 
besten präsentiert, kommt eine Runde 
weiter. Zuvor haben die Reiter ca. 2 Mi-
nuten Zeit, sich auf das fremde Pferd 
einzustellen. Was nach „viel“ Arbeit für 
die Pferde klingt, entpuppt sich meist 
als oft weniger als ein normales Trai-
ningspensum. Jedes Pferd läuft näm-
lich nur genau 3 mal eine Dressurauf-
gabe über etwa 4 Minuten oder springt 
3 mal einen Parcours, der wohl in der 
üblichen Springstunde genauso oft 
überwunden werden würde. Auch wird 
den Reitern zuvor genau mitgeteilt, 
wie das Pferd zu reiten ist. Mit Sporen, 
ohne Gerte oder vielleicht sogar völ-
lig „unbewaffnet“? So sollen alle Reiter 
des Pferdes die gleiche Chance bekom-
men, das Pferd vorzustellen. 

text/fotos: a. gerblinger/j. lenz



Wenn die Katze ein Pferd wäre, dann 
könnten wir Bäume hoch reiten!
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Hallo Kinder,
stellt Euch vor, neulich war ich im Zirkus.Das war vielleicht 
lustig! Damit ihr auch was davon habt, hab ich Fotos ge-
macht und ich bin gespannt, ob ihr die Fehler im Bilderrät-
sel findet. Falls nicht, ich helfe euch gerne (pferdinand@rei-
terkurier.de) 
Das Titelthema gefällt mir in der Maiausgabe besonders 
gut. Falls ihr Reiten lernen wollt, solltet ihr aufpassen, dass 
es nicht nur Euch, sondern auch uns –also den Pferden und 
Ponys auf denen ihr reitet – Spaß macht. Lest einfach den 
Bericht im vorderen Teil dieser Ausgbe, das ist bestimmt in-
teressant für Euch und auch Eure Eltern. 

Freut ihr Euch auch schon auf die Pfingstferien? Ich kann 
die letzte Maiwoche kaum noch erwarten. Endlich wieder 
mal ausschlafen und den ganzen Tag Zeit haben, mit mei-
nen Kollegen über die Koppeln zu hoppeln. 

Liebe Grüße und macht’s gut, bis zum nächsten Heft
Euer Pferdinand

Liebe Anna Gottwald, herzlichen Dank für dein Bild vom Ausreiten!

Was ist ein Reiter ohne Pferd? 
Ein Sattelschlepper. 

mailto:pferdinand@rei
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Eleganz und Rasanz bei den Heißen Eisen 2015
Ein gute Mischung zu finden und ein unterhaltsames Programm mit Show und Niveau auf die 
Bühne zu stellen ist nicht leicht, aber den Schülerinnen und Schülern des abz Lambach gelingt di-
es Jahr für Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften. 

auf der Kutsche und im Rahmen einer 
Rassen- und Reitweisenpräsentation 
wurde die Vielseitigkeit des Pferdes un-
ter Beweis gestellt. Beim anschließenden 
Wettstreit „Jump and Schubkarre“ kam 
es zu einem spannenden Duell der bei-
den Klassen.

Die Fahrschule vom Sattel gilt als 
eine der schwierigsten Übungen zu 
Pferd und wurde von den Schülerinnen 
in hervorragender Harmonie präsen-
tiert. Rasant ging es dagegen wieder 
beim darauffolgenden Springen über 
mobile Planen ab. Abgeschlossen wur-
de das Programm mit einer eleganten 
Dressurquadrille, die seit jeher zu den 
Höhepunkten der Heißen Eisen zählt.

www.abzlambach.at

text/foto: ing. w. kastinger, abz lambach

⇢

S o konnten sich wieder etwa 
2000 Besucher im Pferdezen-
trum Stadl-Paura von der ho-

hen Qualität der Ausbildung am abz 
Lambach ein Bild machen und sich vom 
Engagement und der Begeisterung der 
jungen Akteure mitreißen lassen.

Durch das Programm führte heuer 
die bekannte Autorin und Moderatorin 

Beate Maxian und den Beginn machte 
eine rasante Fuchsjagd über zahlreiche 
Hindernisse. Einzigartig und neu war 
die Nummer mit Kutschen und Dop-
pellongen, die ein Uhrwerk nachstell-
ten und wo schließlich Rad für Rad in-
einander griffen und die Uhr zum Lau-
fen brachten. In einem flotten Fahrder-
by zeigten die SchülerInnen ihr Geschick 

Shirin Lengauer mit 
ihrem Pony Dumble-
dore und Beifahrerin 
Anna Seifter fanden 
beim rasanten Fahr-
derby am schnellsten 
durch die Hindernisse.

N a c h r i c h t e n

Wanderritt und Sommerfest der  
Pferdefreunde Schleching
Zum Wanderritt und anschließenden Sommerfest laden die Pferdefreunde Schleching am Sonn-
tag, 07. Juni 2015 ein. 

Die Reiter starten ab 8.30 Uhr bis 
10:00 Uhr beim Sportplatz am Orts-
ausgang von Schleching mit dem er-
sten Teil des Spassparcours, anschlies-
send zum Wanderritt. Auf der Strecke 
durch das Schlechinger Tal sind einige 
Aufgaben zu lösen. Ab etwa 12.15 Uhr 
kommen die ersten Reiter zur Festwie-
se gegenüber dem Sportplatz zurück. 
Dort ist dann der zweite Teil des klei-
nen Geschicklichkeits-Parcours zu be-
wältigen, der auch für Zuschauer be-
sonders interessant ist. Der Parcours 

steht wie immer unter dem Motto 
„Spaß an der Freud“ und soll auch den 
Freitzeitreitern Gelegenheit bieten, ih-
re Pferde vorzustellen. 

Für Brotzeiten, Getränke und mu-
sikalische Unterhaltung am Festplatz 
ist gesorgt, ab ca. 14.30 Uhr gibt es ei-
ne kleine Showeinlage. 

Die Siegerehrung für die Teilneh-
mer findet im Anschluss daran am 
Festplatz statt. 

Der Wanderritt findet nur bei 
trockener Witterung statt, der Aus-

weichtermin ist Sonntag, 30. August 
2015. Bei Regen wird abgesagt (bitte 
kurz vorher nochmal auf die Interne-
tseite schauen). Für möglichst baldige 
Anmeldungen ist Sigrid Pfeifer, Tel. 
08641-5566 (Mo-Fr. tagsüber), oder 
unter info@pferdefreunde-schleching.
de  sehr dankbar.

Weitere Informationen auch unter 
www.pferdefreunde-schleching.de

text: s. pfeifer

⇢

http://www.abzlambach.at/
mailto:info@pferdefreunde-schleching
http://www.pferdefreunde-schleching.de/
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Diverses Diverses

www.bewegungsstall-spirn.de

www.dr-susanne-weyrauch.de

LED Linsentechnik bringt das Licht auf den Boden 
Loibas stellt eine neue Reithallenbeleuchtung vor, die insbesondere durch Ihre interessante Kühl-
technik für Reitbetriebe gut geeignet ist. 

Ein offenes Raster aus Alumi-
nium Druckguss leitet die LED - 
Wärme durch die Kaminwirkung 
ab. Staub kann durchfallen. Die 
Leistung der Leuchte kann jahr-

zehntelang gehalten werden. 
Dazu arbeitet diese Leuchte 

mit der bewährten Linsentech-
nik, die das Licht auch aus groß-
en Höhen auf den Boden proji-

ziert. Das Gehäuse aus Alumini-
um Druckguss ist grau beschich-
tet, formschön mit verstellbarer 
Halterung für Wand oder Decken-
montage.

Die HB 70 Leuchte ist eine 
tausendfach bewährte, sehr schö-
ne, helle und wandelbare Modul - 
Leuchte. Mit dieser Leuchte wer-
den Sporthallen – d.h. Reithallen, 
Eissportstadien oder Industrie-
hallen ausgerüstet. Eine tech-
nisch ausgereifte Leuchte mit aus
gezeichneten lichttechnischen Ei-
genschaften. 

Diese Leuchte kann mit spe-

ziellen Halterungen zu Zwei oder 
sogar Dreiflammigen Leuchten 
zusammen geschlossen werden. 
Dadurch kann eine Lichtmenge 
von bis zu 21000 Lumen instal-
liert werden, wodurch eine ex-
trem helle Reithallenbeleuchtung 
von bis zu 700 LUX möglich ist. 

Ideal für Reithallen: Durch die 
Bauart ergeben sich Vorteile bei 
Staubbelastung. lichttechnisch ist 
eine schöne, gleichmäßige Trai-
ningsbeleuchtung möglich. 

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei: LOIBAS LED Strahler 
08636 8079005 wwwloibas.de

⇢

http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.dr-susanne-weyrauch.de/
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Verein IG Reitbetriebe  
vor dem "aus"?

Seit 1998 gibt es den Verein bzw. 
die Interessen-Arbeitsgemeinschaft, 
die IG Reitbetriebe e.V. 

In den letzten Jahren wurden die 
Aktivitäten immer weniger, aktuell hat 
der Verein 50 Mitglieder. 

Der Verein hat sich 
folgenden Zielen ver-
schrieben: 
- Unterstützung der Pferdebetriebe durch 
Informationen und Lehrgänge
- Schaffung einer Lobby für Pferdebetriebe 
- Entwicklung des Tourismus in den Pferde-
betrieben.

Wer kann helfen?

Gibt es noch Pferdeleute welche 
über Zeit und Kompetenz verfügen 
um mit frischen Wind und neuen Ideen 
Führungsaufgaben im Verein zu über-
nehmen? Gibt es Pferdebertriebe wel-
che der Meinung sind das eine Interes-
sengemeinschaft mit einen gemein-
samen Internetauftritt einen Mehr-
wert und einen Wettbewerbsvorteil 
bringne kann?

Interessenten melden sich bitte 	
unter mz@martins-pferdehof.de. 
www.das-wanderreiten.de sowie	
www.reitbetriebe-suedostbayern.de 

text: m. zehetmeier

⇢

⇢

Komm zu uns!
www.schleppjagd.de

mailto:mz@martins-pferdehof.de
http://www.das-wanderreiten.de/
http://www.reitbetriebe-suedostbayern.de/
http://www.schleppjagd.de/
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Ihre Anzeige für den 
Marktplatz 

schicken Sie uns 
bitte per Email an 

info@reiterkurier.de. 

Pferde

www.ponys-aus-oberbayern.de

FN-App mit neuen  
Funktionen
Die App für Smartphones und Tablets der Deut-
schen Reiterlichen Vereinigung bietet neben 
Altbewährtem jetzt einige neue Funktionen wie 
zum Beispiel die Pferdenamensuche: 

Mit der neuen Merkliste kön-
nen außerdem News, Fernseh-
sendungen, Reitturniere und 
PM-Veranstaltungen einzeln vor-
gemerkt werden. Für eine bessere 
Handhabung, auch wenn einmal 
kein gutes Netz zur Verfügung 
steht, sorgt neuerdings der Off-
line-Modus. In der Rubrik Sport 
gibt es nicht nur die Turnierka-
lender, sondern auf einen Blick 
auch Informationen zur Jahres-
turnierlizenz, Turnierpferdeein-
tragung und Besitzwechsel.

Das bietet die FN-App im De-
tail: Newsticker mit aktuellen 
Meldungen aus Pferdesport und 
Pferdezucht, TV-Tipps rund ums 
Thema Pferd, Pferdenamensuche 
mit Anzeige der bereits verge-
benen Pferdenamen, Suchmaschi-
ne für ADMR-Substanzen, Tur-
nierkalender mit gezielter Such-

funktion über Postleitzahl und 
Datum, Veranstaltungskalender 
der Persönlichen Mitglieder (PM) 
der FN mit Seminaren und Reisen 
rund ums Thema Pferd und einen 
Shop des FNverlags mit Fachlite-
ratur, Regelwerken, Kinderbü-
chern und DVDs rund um Pfer-
desport, Pferdeausbildung und 
Pferdezucht.

Das Update für die FN-App 
steht in den jeweiligen App-
Stores für alle Nutzer kostenlos 
zur Verfügung. Die FN-App gibt 
es für das iPhone und iPad (er-
fordert iOS 6.0 oder neuer) und 
für Smartphones und Tablets mit 
einem Android-Betriebssystem 
(erforderliche Android-Version 
3.0 oder höher. evb

text: fn-press

Beate Meyer 

Tellington TTouch® Lehrerin Level 3 für Pferde
Energetische Pferdeosteopathin nach Salomon

Ganzheitliche Ausbildung und Therapie
Kurse, Unterricht, Beritt, Anreiten von Jungpferden
Freundorfer Str. 18, D-84381 Johanniskirchen/Ndb.

Tel. 08564/963447, www.freude-am-reiten.de

mailto:info@reiterkurier.de
http://www.reiterkurier.de/
http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.ponys-aus-oberbayern.de/
http://www.freude-am-reiten.de/


Western-Reitunterricht 
auf gut ausgebildeten Schulpfer-
den für Erwachsene und Kinder
www.golden-horseland.de
---------------

www.katzenpension-rosenheim.de 
Ihre Katze in guten Händen!
Tel.: 08053 - 5308030 
---------------

Naturheilkunde für Groß- und 
Kleintiere
Daniela Weiland-Zehetmeier
NEU: manuelle Therapien u. Tapen
www.tierheilkunde-rosenheim.de
Tel.: 08053 - 5308030
---------------
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Ausbildung

Reitanlagen

Western- und Freizeitranch
Nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Westernranch hat noch Boxen 
frei! Paddocks, Halle, Reitplatz, 
Roundpen, Koppeln, 
nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Hunde

Minishettykutschfahrten 
im Landkreis Rosenheim:

Ponyführen, Kindergeburtstage,  
Hochzeitsfahrten sowie 
Friesenkutschenfahrten 

www.lohholz-express.de 

Tiermedizin

Boxen- und Offenstallplatz
in moderner Reitanlage nahe 
Griesstätt zu vermieten.
Tel.: 0170 - 9346523
---------------

Sonstiges

Tiere in Not Bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

Redaktionsschluss 
für die 

Juni-Ausgabe des 
Reiter-Kuriers 

mit dem 
Schwerpunktthema

"Insektenschutz" 
ist der 15. Mai 2015

Suche gebrauchten 
Pferdeanhänger, 
günstig und gut erhalten
Tel.: 08624 - 2418
---------------

Ferienwohnung mit Pferdeboxen
Mondsee: 2 Zimmer, ca 75 qm, 
Küche, Bad, WC, Terrasse mit 
Blick zur Drachenwand .
Miete inkl. Heizung/WW/Strom/
Internet sowie Pferdebox:
Euro 1100.- 
Tel.: 0043-6643253989
---------------

Reitcamp!
Reitkurs für Jugendliche u Kinder 
vom 23.-26.5.15.
Zwischen Rosenheim und Pfaffing.
2x täglich Reitunterricht von erfah-
rener Trainerin, Vollpension.
Tel.: 0171 - 8545216
---------------

Westernreitkurse
von mehrfacher Europameisterin.
Gerne auch auf Ihrer Reitanlage!
Tel.: 0171 - 8545216
---------------

Aktuell: laufend Termine für 
Basispass, Longier- und 
Fahrabzeichen, 
Anmeldungen bitte unter 
Tel.: 0170 - 9346523
---------------

DIANA
ist eine Schäfer-Collie Mischlings-
Hündin, geboren 2010, 
sehr anhänglich, liebt Menschen 
ohne Ausnahme, verschmust, ge-
nießt jede Aufmerksamkeit, 
gelehrig, gut abrufbar, 
leinenführig, fährt gerne im Auto 
mit, verträgt sich mit Artgenossen, 
ist geimpft, gechipt und kastriert.

KARY
eine sehr bewegungsfreudige 
und menschenbezogene Schäfer 
Mischlings-Hündin, sehr anhäng-
lich und intelligent, kann gerne in 
eine Familie mit Kindern, 
verträgt sich mit allen Artgenos-
sen, geboren 2010, geimpft, 
gechipt und kastriert.

http://www.golden-horseland.de/
http://www.katzenpension-rosenheim.de/
http://www.tierheilkunde-rosenheim.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.lohholz-express.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
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Ihre Termine
 schicken Sie bitte 

einfach 
per Email an 

info@reiterkurier.de

Mai

14.06.2015
Kaltblutschau 
mit Showprogramm
Reit- und Fahrverein Heppenheim
64646 Heppenheim
www.ruf-heppenheim.de
----------

24.-28.07.2015
5-tägiger Wanderritt für Ausreitfreunde 
in Truchtlaching mit All-Inklusive-
Paket: Berittführerin u. Verpflegung
83026 Rosenheim
www.phil-hippo.de
----------

Juni

12.-17.05.2015
Yoga & Reiten
Kurs
Gestüt Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

14.-17.05.2015
Pferd Wels
Messe
Messe Wels
A-4600 Wels
www.pferd-wels.at
----------

14.-17.05.2015
Pferd International
Messe
Olympia-Reitanlage
81929 München
www.pferdinternational-muenchen.de
----------

04.-07.06.2015
Haflingerweltausstellung 
mit Show und Pferderasseschau
Fohlenhof Ebbs
A-6341 Ebbs
www.haflinger-tirol.com
----------

14.-17.05.2015
Spring- und Dressur.Derby
mit DKB-Riders Tour
Hamburg Klein Flottbek - Derby Park
22607 Hamburg
www.engarde.de
----------

Juli

25.05.2015
Working Equitation
Trail-Training mit Katrin Franken-
berger, Tageskurs
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

23.-25.05.2015
Pfingstturnier
Dressur und Springen
Reitanlage Meir
86672 Thierhaupten/Ötz
www.reitverein-thierhaupten.de
----------

16.-17.05.2015
Klassiche Dressur 
Kurs mit Richard Hinrichs
Reitanlage Wotzek
85435 Erding
www.fuer-pfer.de
----------

23.-24.05.2015
Klassiche Dressur 
Kurs mit Marc de Broissia
Reitanlage Wotzek
85435 Erding
www.fuer-pfer.de
----------

17.05.2015
Schaukelpferdritt
Tagesritt 9-17 Uhr
Reiterhof Aschbach
83620 Feldkirchen-Westerham
www.wir-reiten.com
----------

14.06.2015
Biergartenritt
Tagesritt 9-17 Uhr
Reiterhof Aschbach
83620 Feldkirchen-Westerham
www.wir-reiten.com
----------

27.06.2015
Sommerfest
ab 17 Uhr
Reiterhof Aschbach
83620 Feldkirchen-Westerham
www.wir-reiten.com
----------

25.05.2015
Kötztinger Pfingstritt
Bad Kötzting
93444 Bad Kötzting
www.bad-koetzting.de
----------

07.06.2015
Wanderritt  
und anschließendes Sommerfest
Pferdefreunde Schleching
83259 Schleching
www.pferdefreunde-schleching.de
----------

12.07.2015
Westernturnier
Reitanlage Meir
86672 Thierhaupten/Ötz
www.reitverein-thierhaupten.de
----------

Chiemgaumeisterschaften 2015
Wie schon 2013 werden die Chiemgaumeisterschaften 2015 in 

Springen, Dressur und Vielseitigkeit auf Gut Ising ausgetragen. Ter-
min ist in diesem Jahr der 12.-14. Juni. 

Beste Reitsportbedingungen in herrlicher Umgebung lassen 
reitsportliche Highlights in insgesamt 18 Prüfungen erwarten. Am 
Freitag finden bereits erste Springwettbewerbe der Kl. E – L sowie 
2 Springpferdeprüfungen als Warm up statt. 

Neu im Programm: Working Equitation (Samstag)
Eine detailierte Zeiteinteilung wird in der Juniausgabe veröffent-
licht

text/fotos: w. schumann
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